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| Beilagen: 1) Humoriſtiſche Soeben 2) Fünfter e und 3) 
E Redaktion, Expedition, Annoncen⸗ und Abonnements⸗Annahme: Petrikauer⸗Straße Nr. 


Ausgabe täglich zwei mal mit Ausnahme der Son '- und Feſttaze, au den nur die 
flir Lodz Rbl. 2.10, für Auswärtige mit Poſtzuſendung einmal täglich Rudel 2.25, 
Exemplars: Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe 3 Kop., Sonntags ausgabe mit der illiſtrierten Sonntagsbeilags 5 
und mit 10 Kop. für Ausland berechnet. Für die pieraeſpaltene Nonpareillezeile eder deren Raum 
büros nehmen Anzeigen und 3 Dr = „Lobster 3 u an. — " Rebalieur- W. 
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könner nur am erſten eine? 


Kop. für Ausland. 
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nach dent weltberühmten Werke von Victor Hu no, werden von nun an taglich demonſtriert, daher Dauer 
einer jeden Vorſtellung volle 3 Stunden. 


Anfang der Vorſtellungen 4, 


7 und 10 Uhr. 
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Fr Meier fü 


jeglicher Roben beſſerer Art. 


Empfiehlt täglieh frische Bu 
Hummern, Turbots, Salm und Forellen. 
Jeden Sonntag und Donnerstag: FLA! 
Nimmt Bestellan gen zur Lieferung ins Haus 
entgegen. 2976 


Vom 1. Oktober Musik des Konzert-Trios 
. bekannten Pianisten R.M. THEU ERGARTEN. 


05 


. 


Billiger eee | 


Aontor- und Fabrikshücher, Tabellen ste. 


leut Vorschriit der Fabrikinspektion sowie sämtliche 


EB Drucks ac Ren sauberer u. geschmack- 


voller Ausführung, die 


r Auglörnckerei, Papier u, Schreitwaren-Handlung ven 
1 x R .® 

h A. L. Ostrowski, 

PEtrikzauerstr. 68, Telephon 270. 


Lobnbücher mit Firma-Aufdruek werden 


schnellstens 8 a Her ge- 


5 


zum Preiss von = stellt, 


f 
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Dr. med. P. Tangbard, 


Batwadzta-Etrafe Nr. 10. 62181 
8. Alſiſtent der Berliner Kliniken. 

Spezi nlarzt fur Aranipriten der Harnwege, Ha ut ⸗ 
f Saar- und Geſchllechstraukhetten. a 
Sprechnnnden v. 8—1 u. ron 4—3 Uhr, für Danten 5. 4—5 
— Blutunterſuchung bei Syphilis. 
„elonziung nuit Eiehrigttät (Elektrolpyſe, Vibrations maſſagt 
Netrenunterfuchung, Bkaſen⸗ und Harnröhrer abcleuchtung. 


ist unstreitig aufs Feinste eingerichtet, empfiehlt: 
in 5 Gängen à 50 Kop, ABENDBROT in 2 Gängen mit Kaffee f 5) Kop, sowie die besten 
Delikatessen, Weine und Getränke und auf's 
gepflegte in- und ausl. Biere zu mässigen Preisen. 5 Kabinetts. 
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fü je 


Wanda Proppe, 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 165 (cke Annaſtraße). 


Gediegene und feinſte Ausführung von Koſtümen, Theater⸗ u. Geſellſchaftskleidern⸗, ſowie 
Neueſte Entwürfe, Zutaten u. Modeblätter bereits eingetroffen! 


Techniſche Lig: erſte Kraft aus Beftrenem, Atelier Warſchaus (II w- sx) 
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FRÜHSTÜCKE & 20 Kop,, MITTAGR 


Beste 


cine 1 damenraben 


04060 


SET Nachweislich Fe 
beſtes Mundwaſſer. 


Rach den übereinſtimmenden An⸗ 
gaben hervorragender Forſcher ent⸗ 
ſpricht Odol zurzeit den Anforde 
rungen der Hygiene am vellkom 
menſten und wird daher als das 
beſte von allen gegenwärtig be ⸗ 
kannten Mundwüſſern anerkannt. 


ur 


Italiens innere 
und äußere Politik. 


Ein amtlicher Bericht. | 
Das italieniſche Amtsblatt „Gazetta 


Uffiziale“ veröffentlichte Dienstag ein könig⸗ 
liches-Dekret, das die Kammer auflöst, die 
Neuwahlen auf den 26. O 
berufung des 


Oktober, die Ein⸗ 
neuen Parlaments auf den 


| Stanistaw ! Dobranicki, 


8 eniſcher und Unterichrefragen 


Gewöhnliche Preiſe. 
aan v der 5 4, 7 und 0 Uhr. 


lat ice lan ae 


für Zahn- und Kund- Krankheiten. 
Zahnarzt Gottlieb Gutzmann, 

u 
2946 


Przejazd-Sir asse Nr. 8. 


Von der Reiſe zurück: 


vereideter Rechtsanwalt, 
Ziegelſtraße Nr. 79. N Telephan, Nr. 1141. 


27. November feſtſetzt und damit die drei⸗ 
undzwanzigſte Legislaturperiode beendigt, die 
im März 1909 unter dem Eindruck der 


Meſſinakataſtrophe begann und vier Jahre 


intenſivſter und fruchtbarſter Arbeit um⸗ 
faßt, in denen Italien politiſch, ſozial und 
kulturell vielleicht größere Fortſchritte ge⸗ 
macht hat 
gangenen Jahren. Dem Dekret iſt der 
Bericht der Regierung angefügt, 
Ergebniſſe dieſer bochbedeutſamen Legislatur⸗ 
periode zuſammenfaßt und in einer Vor⸗ 
ſchau auf die in der nächſten Zeit zu 
leiſtende Arbeit die Plattform des Kabinetts 
für die Neuwahlen feſtſtellt. N 
Das Expoſé beſpricht zunächft die innere 
Politik Italiens. Dieſe Politik ſei ſeit 
vielen Jahren ausgeſprochen liberal und 
enthalte ſich jeder Einmiſchung in religiöſe 
Fragen, weiſe aber auch jeden Eingriff der 
Kirche in die Rechte des Staates zurück. 


verbeſſert und der ſoziale Friede ſei ge⸗ 
feſtigt. Die neue Legislaturperiode werde 
| ſich mit dem Arbeitsvertrage, mit der Un⸗ 


einer Anzahl weiterer 


ſozialer, hygi⸗ 
zu be⸗ 
ſchäftigen haben. Die Staatsgelder müßten 
bei der Ausführung öffentlicher Arbeiten 
beſſer geſchützt werden. Die neue Legis⸗ 


laturperiode werde ſich bei der Erneuerung 


der Handelsverträge einem wichtigen Problem 


gegenübergeſtellt ſehen. Mit den Ver⸗ 
tretern der hauptſächlichſten Intereſſen des 
Landes haben bereits Vorbeſprechungen des⸗ 
wegen ſtattgefunden. 

Das Erpaid gedenkt dann des libyſchen 
Feldzuges und der Weiterentwickelung Tri⸗ 
politaniens. „Keine Partei“ ſagt das Ex⸗ 
poſé „ſchlägt vor, das Unternehmen aufzu⸗ 
geben, aber es gibt welche, die den Vor⸗ 
ſchlag machen, unſere Beſetzung bloß auf 
die Küſte zu beſchränken. Das wäre die 
ſchlechteſte alier Löſungen. Das Unter⸗ 
nehmen muß weiter betrieben werden, bis 
| die itahenisge 

der ganzen Kolonie durchſetzt. 


Autorität ſich wirkſam in 
Um dies 


als in den zwanzig vorherge⸗ 


der die 


Die Lage der arbeitenden Klaſſen habe ſich 


fallverſicherung, der Altersverſorgung und 


50. Jahrgang. 


en Zeitung“ den Mittwoch. 
S6, im eigenen Hauſe.—Telephon Nr. 212 


Minufkrigte werde r nich zurückzezeben. — Viertelfturli her ur zun nerzudze 
Rubel 5 4). — Abontements ? er 15 0 si 


zahlbarer Abennementspreis 


jeden Mon zis neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 
Kop. — Anſerate werden für die ſieben eſpaltene Nonpareill zeile a 
auf der erſten Seite 25 Kop. für Rußland und 30 8 e e 


er — BEST N. 


Kop, fü Nußl and 


Inerate im Text 60 Kop. Alle in⸗ u ausländiſchen Aunaneen 
eee von 3 1 3 a 88 
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i wenden. 


Gewalt anzuwenden, 


zu etreichen, beabſichtigt die Regierung ſo⸗ 
weit als möglich friedliche Mittel anzu⸗ 
Wenn es jedoch notwendig ſein 
ſollte, wird die Regierung nicht zögern, 
wie ſie es jüngſt 
l in der Cyrenaika tun mußte. 


Die internationalen Beziehungen Italiens 
werden als glänzend bezeichnet, und das 
Expoſé beſpricht dann die Erneuerung des 
Dreibundes. „Der Dreibund,“ heißt es 
da, „ſichert Europa eine neue Periode des 
Gleichgewichts der Kräfte, das ſeit vielen 
Jahren die ſicherſte Garantie des Friedens 
unter den Großmächten iſt. Und wie ſich 
in der ganzen Welt die Ueberzeugung durch⸗ 
geſetzt hat, daß dieſes Bündnis die Er⸗ 
haltung des Friedens zum Zweck hat, ſo 
hindert es Italien nicht und wird es auch 
in Zukunft nicht hindern, die herzlichſten 
Beziehungen mit anderen Mächten aufrecht⸗ 
zuerhalten, von denen einige Italien während 
des libyſchen Krieges die aufrichtigſten Be⸗ 
weiſe von Freundſchaft gaben. 


Die Haltung Italiens während des 
Balkankrieges wurde in voller Uebereinſtim⸗ 
mung mit den anderen Mächten beſtän dig 
durch den Wunſch geleitet, das Ende dieſes 
ſchmerzlichen Kampfes zu beſchleunigen, und 
die Tatſache, daß es infolge des einmütigen 
Willens aller Großmächte gelang, größere 
Konflikte zu vermeiden, läßt hoffen, daß 
eine lange Periode des Friedens is Europa 
beginnt. 


Im Rüſtungswettbewerb der letzten Zeit 
hat Italien niemals die Notwendigkeit, ſeine 
militäriſchen Ausgaben den finanziellen und 

wirtſchaftlichen Verhältniſſen anzupaſſen, 
außer acht gelaſſen. So wird es auch in 
Zukunft ſein. Wir glauben den Grundſatz 
der zweijährigen Dienſtzeit aufrechterhalten 
zu müſſen, aber wir werden die Abſchaf⸗ 
fung des Freiwilligenjahres vorſchlagen. 
Unverzüglich müſſen unſere militäriſchen 

Streitkräfte die vollkommenſte Bewaffnung 
erhalten, und namentlich muß der Ban von 
Kriegsſchiffen beſchleunigt werden, damit 
unſere Marine die zur Wahrung unſerer 
Rechte und unſerer 5 Intereſſen 
notwendige Macht erhalte. Unſere Finanzen 
ſind gut und die im letzten Kriege von 
unſerer Wiederſtandskraft abgelegte Probe 
hat in der Welt den Kredit Italiens noch 
gehoben, dem es auch zum Vorteil gereicht 
hat, daß es niemals zu auswärtigem Ka⸗ 
pital ſeine Zuflucht zu nehmen brauchte. 
Die Einnahmen aus den Steuern weisen 
eine ſtändige Zunahme auf, und die Staats⸗ 
budgets zeigen ſeit vielen Jahren beträcht⸗ 
liche Ueberſchüſſe.“ 


Inland. 
Die Furcht vor der Reichsduma. a 
Unfer Unterhaus ruft immer mehr Be⸗ 


So hat der Oberprokureur des Synods W. 
K. Sabler ſich gegen den Initiativantrag der 
Reichsduma über Erhöhung der Gagen der 
Geiſtlichen ausgeſprochen, und zwar nur aus 


dem Grunde, weil das Projekt von der Duma 


ausgeht und dieſe daher populär werden könne. 
Auch von einer Seite, von der man im Grunde 
keine Scheu vor dent Unterhauſe erwertet 
hätte, ſind gegen die Duma Vorwürfe erhoben 
worden. So äußerte ſich, wie bekannt gew eor⸗ 
den iſt, der Premierminiſter W. N. Kokowzow 
dem Dumapräſes M. W. Rodſjanko gegenüber 
dahin, daß die Dura ihre Macht erweitern 


und die Rechte der Regierung ſchmälern wolle. 


Dagegen wollen, wie es heißt, der Verkehrs ⸗ 


miniſter Ruchlow und der Landwirtsſchaftminiſter 


Kriwoſchein im Gegenſatz zu ihren Kollegen 


vom Miniſterkabinett den Boykott der Duma 


aufgeben und am 28. Oktober dem Gottes⸗ 
dienſt und der Eröffnung der erſten Sitzung 
der 2. Seſſion beiwohnen. e e 
Ueber die bevorſtehenden Dumaarbeiten 

äußerte ſich der bisherige Dumaſekretär Dmi⸗ 
trjukow einem Mitarbeiter der „Pet. Ztg.“ 
gegenüber folgendermaßen: Was wir in der 
erſten Zeit tun werden, kann gegenwärtig nicht 


einmal annähernd angegeben werden. Es fehlt 


vollſtändig an ſpruchreifen größeren Vorlagen. 
Zwar ſcheint die Reg'erung im Sommer fleißig 
gearbeatet zu haben, ſo daß die Einbringung 


der Landſchaftsreform durchaus möglich wäre. 


Auch ſteht 
erwarten. 


der Preßgeſezentwurf zu 
Es fragt ſich aber, ob dieſe Projekte 


auch tatſächlieh gleich zu Beginn der Seſſion 


eingebracht oder ob nicht wieder Verbeſſerungen 
vorgenommen werden. Sollte das Preßprojekt 


eingebracht werden, fo wird es zweifelsohne ſo⸗ 


fort zur Kommiſſionsberatung übergeben wer⸗ 
den, damit die erforderlichen Korrekturen vor⸗ 
genommen würden. Für das Plenum liegt 
mithin wenig Arbeitsmaterial vor. Schwerlich 
kann man als ſolches das Finnlandgeſetz be⸗ 
zeichnen, welches in der Kommiſſion durchge⸗ 
peitſcht und angenommen worden iſt und den 
Anlaß zum Austritt Baron Meyendorffs aus 
der Fraktion gegeben hat. Die Ablehnung 
dieſes Geſetzes, die natürlich aus prinzipiellen 
Urſachen zu erfolgen hat, ſoll dem geachteten 


Abgeordneten die Möglichkeit zum Wiederein⸗ 
Man muß 


ritt in die Oktoberfraktion geben. 
nur nicht etwaigen Auseinanderſetzungen furcht⸗ 
ſam aus dem Wege gehen. So bin ich z. B. 


kein Anhänger des Hinausſchiebens der Ent⸗ 
ſcheidung über die Koloniſten vorlage. 


Einmal muß doch Stellung zu ihr genommen 
werden! Und ich bin feſt davon überzeugt, daß 
die Koloniſtenvorlage in der Duma abge⸗ 
lehnt werden wird. Wozu alſo das ewige Hin⸗ 
ausſchieben? 


Ausland. 


Italiens Ver ſtimmung gegen Oeſterreich. 

Obſchon die Wahlbewegung in Italien das 
ö ffentliche Intereſſe ganz vorwiegend beſchäftigt, 
hat der neue öſterreichiſche Zwiſchenfall die 
denkbar ſchlimmſte Verſtimmung in ganz Ita⸗ 
lien hervorgerufen. Sogar die halbamtliche 
„Tribuna“ bringt einen Artikel, der an Deut⸗ 


lichkeit wirklich nichts zu wünſchen übrig läßt. 


Es wird darin die „grenzenlsſe Unüberlegtheit“ 


der öſterreichiſchen Kreiſe gegeißelt, die die Er⸗ 


laſſe in Trieſt und jetzt in Tirol verſchuldet 
haben, und weiter erklärt, man täuſche fig in 
Wien, wenn man glaube, die Italiener würden 
die neueſten Zwischenfälle jo bald vergeſſen. 
Die Lage ſei um ſo bedenklicher, als in Ita⸗ 
lien keme Regierung möglich jei, hinter der 
nicht die öffentliche Meinung durch die beſtän⸗ 
digen Störungen in den beiderſeitigen Beziehun⸗ 
gen jo tief erregt, daß geradezu die italıenijage 
Geſamtpolitik unter dieſer Stimmung leiden 
müſſe. 
N Serbiens albaniſche Wüuſche. 

Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchitſch, 
der zurzeit in Parts weilt, hat Dienstag einen 
Vertreter des „Temps“ empfangen. Der ſer⸗ 
biſche Miniſterpräſident erklärte, daß die alba⸗ 
niſche Bewegung ihn nicht beunruhige. Serbien 
ſei auf dieſen Angriff vorbereitet geweſen. In 
acht Tagen aber werde die Konzentration der 
ſerbiſchen Truppen vollendet ſein und dann 
werde die Entſcheidungsſchlacht fallen. Das 
Ergebnis könne kaum einem Zweifel unterliegen. 
„Wenn wir die Albanier von unferem Gebiet 
vertrieben haben werden,“ jo erklärte der Wie 
‚nijlerpräfibeni, „dann müſſen wir die ſtrategi⸗ 
chen Punkte beletzen, deren Beſitz für unſere 
Sicherheit notwenoig iſt. Es erſcheint mir une 
erlüplig, daß Unſere Defenſive auf alle Fälle 
bis zur Waflerſcheide zwiſchen dem Drin und 
dem Abrtaliſchen Meer führt. Für die Zukunft 
wünſchen wir, daß wir zwiſchen Albanien und 
uns ſlrategiſche Grenzen erhalten. Wir yere 
langen keine Ausdehnung, ſondern eine Rekti⸗ 
fi karion ber Grenze, die ſich aus Kompenſa⸗ 


lionen auf beiden Seiten zufammenſetzen kann. 
Dis letzt Zul man keine biplomatiſchen einwande 


bezen unſere Abſict erhoben. Wir beſinden 


verfolgt.“ 


ſorgniſſe bei einigen Kabinettsgliedern hervor. 


uns in einer Lage der legitimen Verteidigung, 


und deshalb iſt zu hoffen, daß auch kein Ein⸗ 
wand erhoben werden wird. Ich glaube nicht. 
daß die Türkei irgendeine Politik in Albanien 
Auf die Frage, in welcher Lage ſich 


Serbien im Falle von Berwickelungen befinden 


würde, antwortete Paſchitſch: „Ein Defenſiv⸗ 
bündnis verbindet uns mit Griechenland, und 


Rumänien könnte den Frieden nicht ſtören 


laſſen, der ſseben unter feinen Auſpizien abge⸗ 


ſchloſſen worden iſt. Wir haben den Wunſch, 
mit Oeſterreich⸗Ungarn gute und korrekte Be⸗ 
ziehungen zu unterhalten; das wird man in 
Wien erfahren, wenn die Eiſenbahnfrage gelöſt 
werden ſoll, an der Serbien und Oeſterreich 
intereſſiert ſind. In wirtſchaftlicher Hinftcht 
ſind wir von dem guten Willen beſeelt, keiner 
Macht zu ſchaden oder beſondere Vorteile ein⸗ 
zuräumen.“ 
das die albauiſchen Unruhen ein kleiner Zwi⸗ 
ſcheufall bleiben würden, wenn man Serbien 
freie Hand laſſe. Der Miniſterpräſident hat 
Paris im Orientexpreßzug verlaſſen. Er wird 
ſich auf der Rückreiſe in Wien aufhalten und 
hofft dort, den Grafen Berchtold zu ſprechen. 


Aus dem Reiche. 


eee 


Petersburg. Der rätſelhafte Tod 
eines Fürſten. Das Tagesgeſpräch bildet 
gegenwärtig der rätſelhafte Tod des Fürſten 
Tſchegodaje w, eines Sonderlings, der 
getrennt von ſeiner Frau lebte und in letzter 
Zeit unter den Einfluß einer Frau Tſcher⸗ 


nowa geraten war, in deren Wohnung er 


ſchließlich ganz übergeſiedelt war. Kurz vor 
ſeinem Tode hatte er ein Teſtament gemacht, 
in dem er ſein ganzes Vermögen, — über 
100,000 Rbl. der Tſchernowa vermachte. 
Da das Vorleben dieſer nicht einwandfrei iſt, 


— ſie hat in einem Meineidsprozeß eine Ge⸗ 


faͤngnisſtrafe verbüßt — und die Begleitmotive 
der Abfaſſung des Teſtaments und des plötzli⸗ 
chen Todes des Fürſten Verdacht erregten, hat 
ſich, auf Antrag der Angehörigen des Fürſten, 
die Staatsanwaltſchaft der Sache angenommen; 


der Leichnam iſt exhumiert und obduziert wor⸗ 


den. Die Ergebniſſe der Obduktion ſind jedoch 
noch nicht bekannt. Inzwiſchen berichten die 


Blätter mancherlei Intereſſantes über die Le⸗ 


bens führung des verſtorbenen Fürſten. Die Fa⸗ 
milie iſt, wie es ſich erweiſt, erblich belaſtet 
und eine Reihe ihrer Vertreter find im Irrſin 
geſtorben, reſp. befinden ſich noch jetzt im 
Irrenhauſe. Der verſtorbene Fürſt Tſchegoda⸗ 
jew lebte ſeit 40 Jahren in Petersburg in 
zwei Zimmern, ohne Bedienung, in denen alles 
mit einer dicken Staub und Schmußſchicht be⸗ 
deckt war. Er ſchlief auf einem Fluge, auf 
dem eine alte Matratze lag. Die Wognung war 
ſtets verſchloſſen und zwar mit einem gewalli⸗ 


gen Hängeſchloß. Der Furſt pflegle einen allen 


zerſchliſſenen Mantel zu tragen, die Löcher in 
den Stiefeln pflegte er mil Tapeteuſetzen zu 
verkleben; Leivwäſche Leſaß er uberhaupt nicht; 
die einzigen Beintleider, die er ſein eigen 
nannte und die er leit Jahren trug, waren 


hinten ausgeſcznitten, ſodaß der nackte Körper 


zu ſehen war. Seine Kopfbedeckung machte ein 
alter zerbeulter Zilnnderhut oder eine geſtrickte 
Mütze aus. In vieſer Aufmachung pflegte der 


Fürſt manchmal ſogar bei feinen hocggeſtellten 


Verwandten Viſite zu machen. Wenn er aus⸗ 
ging, pflegte er jlels einen Handkorb mitzu⸗ 
netzmen, in den er alles, was ihm unter vie 


Augen kam, zu jammeln pflegte: Papierſtückchen, 
Zigarrenſtummel uſw. Seine Nahrung beſtand 


aus ſehlecht gewordenen Wiktualien, die er fur 
ein Billiges zu erſtehen pflegte; hin und wider 
machte er ſich einen guten Tag und beſtellte 
fig ein Mittagseſſen in einem Neſtauraut, zu 


dem Zweck ging er aber ſtets jelbjt in die 


Küche, we er den Koch bat, ihm recht reichli⸗ 
ges und recht billiges Eſſen zu verabfolgen. 
Meiſt aber beſchränkte er ſich darauf, beim 


Portier oder beim Hausknecht Suppenreſte zu 


erbetteln, die er in einer alten Heringsbüchſe 


ſelbſt abholte. Er war ein großer Muſiklieds⸗ 
haber und in ſeiner Wohnung ſtanden nicht 


weniger als 3 Inſtrumente, auf denen er fru 
morgens zu ſpielen pflegte. € 


Zeit aber hatte er auch das aufgegeben und 
war, wie lein Beichtvater ſich 

— Schließung zweier Wohl⸗ 
tätigfeitisSanjiuiten Am 30. Sep⸗ 
tember verbreitete ſich in der Reſidenz bas Ge⸗ 
rücht von der Schließung zweier Wohltärigkeits⸗ 
anſtalten, und zwar des „St. Wetersdurger 


Aſyls für krebskranke Frauen“ und des Aſyls 


„Der gute Hirte“. Oeide Anſtalten befinden 
nich im Hafenviertel ves Waſſtii⸗Oftroc und 
haben große Beſitzlichkeiten an der 16. Linie 
und an der Donſtaja. Ehrenpräſident der 
erſtgenannten Anſtalt fl der velgiſche 
fandte, Vizepräſident — ber in St. Petersburg 
ſehr populäre Wizekonſul J. 
Präſidentin des Komitees bes Ajyis „Der gute 
Hirte“ iſt die Gattin des ſpaniſchen Bote 
ſchafters Gräfin de la Vinaza. Zu den 
Ehrenmitgliedern des Aſyls gehört unter an⸗ 
derem die Baronin M. Pp. Budberg. Wie die 


WWetſch. Birſy. Wed. berichten, ist die Schließung 
er Auſtalten laut Verfügung bes Stadthaupt⸗ 


odzer Zeitung — Donnerstag, den 19. September (2. Oktober) 1218. x 2 
manns auf Grund des Statuts über die Ver⸗ 
hütung von Vergehen erfolgt. Mit der Aus⸗ 
führung der Verfügung wurde der Priſtaw des 
Hafenviertels Kapitän Nekrylow betraut, wel⸗ 
cher mit ſeinem älteren Gehilfen, dem Kapitän 


Paſchitſch bemerkte zum Schluß, 


Plozker Superintendentur reſp. Di n 
leibt. Bis dahin hatte fie zur Kaliſcher Diözeſe 


10 1 Er war ſehr reli⸗ 
giös und findterte eifrig die Bibel. In letzter 


8 ei ausdrückte, 
5 beiſtig und rörperlich ganz heruntergekommen.“ 


Se- 


A. Charlier. 


Denker, in den Anſtalten erſchien und hier die 


Verfügung mitteilte, wobei er die Vorſteherin 
des Aſtls für krebskranke Frauen aufforderte, 
die in den Anftalten befindlichen Kranken und 


Kinder ſofort in anderen Inſtitutionen zu 
internieren. Im Moment der Schließung be⸗ 
fanden fig in dem Aſyl für krebskranke Frauen 
fieben Patienten und in dem Aſyl — „Der 
gute Hirte“ 16 Mädchen im Alter von 12 bis 
18 Jahren. Die nunmehr geſchloſſenen An- 
ſtalten wurden von Zeit zu Zeit von den im 
Auslande lebenden Patern beſucht, welch letztere 
dem Jeſuiten⸗Orden angehören ſollen. Die 
Urſachen der Verfügung des Stadthauptmanus 
ſind jedenfalls nicht in irgendwelchen Miß⸗ 
bräuchen, welche etwa bei der Verwaltung der 
Anſtalten vorgekommen wären, zu ſuchen. 


ale. 


Lobz, den 2. Oktober. 
Die Eutſtehung und Eutwickelung 
der St. Trinitatisgemeinde in Lodz. 
a (2. Fortſetzung.) 
r. Der erſte Kantor und Ortzaniſt 


der St. Trinitatisgemeinde hieß Gottfried Kirſch. 


Er ſtammte aus Roſen in Schleſien, war ehe er 
nach Lodz kam, Privatlehrer in Krzeczow und 
zwei Jahre in Pabianice. In Lodz war er gleich⸗ 
zeitig Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule 
und Vorſteher der Handwerker ⸗Sonutagsſchule. 

Der erſte beſtätigte Küſter der St. 
Trinita tiskirche war Karl Rakete, ein Tuchmacher. 
Er war von 1828 bis zu feinem am 6. Juui 1844 
erfolgten Tode als Küſter tätig, werauf ihn ſein 
Sohn, der gleichfalls Karl Rakete hieß, in dieſem 


Dienſt folgte. Dieſer ſtarb ſchon 4 Jahre ſpäter 


(1848). Nach ihm verrichtete den Küſterdienſt 
der Weber Johann Gottlieb Schneider. Dieſer 
ſtarb im Jahre 1859. EAN Be 

Im Jahre 1850 wurde die Gemeinde der 
Didzefe einver⸗ 


gehört. . 
Die erfie vorſchriftsmäßige Kiedem 
vorſteherwahl fand in der St. Trisitatis⸗ 


gemeinde am 14. Dezember 1849 ſtatt. Ge⸗ 


wählt wurden aus der Stadt: Der Spinnerei⸗ 
beſtzer Gottlieb Taubner, der Zimmermeiſter 
Friedrich Hoffmann und der Bäckermeiſter Daniel 


Grubert und aus Autoniew der Müller meiſter 


Martin Wegner. 


Die erſte Viſitation der Gemeinde 


wurde vom Superintendes der Plozker Didzeſe, 


Ignaz von Börner, den Vater des vor einigen 


Jahren verſtorbenen Superintesdenten der Kuli⸗ 
ſcher Dis zeſe und Paſtor zu Zouaskawola Eönard 
von Börner, von 8. bis 11. September im 
Jahre 1850 vorgenommen. In der Gemeinde war 
damals noch das Breslauer Ges augbnch im 
Gebrauch. e 5 

An 5. September 1852 ſtarb Paſtor Fried⸗ 
rich Metzner, und zwar an der Cholera, die 
damals in Lodz und Umgegend ſowie in vielen 
Städten des Königreichs Polen graſſterte. Zum 
Adminiſtrator der Gemeinde würde vom Kon⸗ 
ſiſtorium Paſtor Eduard Lembke aus Wielun, 
Gouvernement Kaliſch, ernannt. went 

Um die vakante Pfarrſtelle an der St. Tri⸗ 
nitatis gemeinde bewarben ſich die Paſtoren: 
Eduard Lembke aus Wielun, August Rauh 
aus Alexandrow und Guſtav Manitius aus 
Prasznysz. „ 

Am 19. Dezember 1852 fand die Wahl 
ſtatt. Sie wurde unter der Leitung des Su⸗ 
perinte ndenten Börner aus Plock vollzsgen. 
Das Wahlreſultat ergab: für Paſter Lembke 
13, für Paſtor Rauh 37 und für Paſtor Ma⸗ 
nitius 312 Stimmen. N 

Am 6. März 1853 wurde Paſtor Mani⸗ 
tius von dem genannten Superintendenten in 
fein neues Pfarramt eingeführt. Bei dieſer 
Inſtallatien aſſiſtierten die Ballsren Bande 
aus Zgierz, Biedermann aus Pabianice, Küntzel 
aus Nswoſalna und Kunkel aus Bialyſtok. 

Der neuge wählte Paftor Karl Guſtav Ma⸗ 
nitius, war am 28, September 1823 als Sohn 
des Kaufmanues Karl Ferdinand Manitius 
und deſſen Gattin Wilhelmine, geb. Leſſer, in 
Plock geboren. Er genoß ſeine erſte Bildung 
bis zum 10. Lebensjahre im elterlichen Hauſe, 
worauf er bis zum Jahre 1841 das Gymna⸗ 
fun in Plock beſuchte. Er begab ſich dann 


im Jahre 1842 nach Dorpat, ws er nach be⸗ 


ſtandenem Examen im Januar 1843 in die 
Univerſität aufgenommen wurde, an der er bis 
zum Jahre 1845 Theslogie ſtudierte. Am 
10, Mai 1846 wurde er in Warſchau zum 
Predigeramte ordiniert. Hierauf war er ein 
Jahr Hilfsprebiger beim Kaliſcher Superinten⸗ 


denten, dann bis Oktober 1848 Abmimiſtrator 


der Gemeinde Kleszezow, nachher zuerſt Admi⸗ 
niſtrater und jpäter gewählter Paſtar der Ge⸗ 
meinde Praszuysz und der Filtalgemeinden 
Mlawa und Lipiny. Paſtor Guſtav Wranttius, 


der Vater des verſtorbenen Paſtors der St. 


Johaunisgemeinde in Lodz, Sigmund Mani⸗ 
uus, wurde bekanntlich nac; dem Tode des 
Biſchofs von a 
des Warſchauer 


5 Evangeliſch⸗Augsburgiſch 
Konſiſtorialbezirks. geliſch i 495 burgiſchen 


Stadt liege. 


Everth Generalſuperintendent 


eingeweiht. 
Im Auguſt 


des Jahres 1857 wurde an 


Stelle des Paſtors Haefke als Religionslehrer 
Paſtor Multanocski und im Jahre 1858 aun 


deſſen Stelle Paſtor Adolf Ronthaler, der Bru⸗ 
der des verſtorbenen Vaſtors der St. Trini⸗ 
tatisgemeinde Clemens Rondthaler, und als 
Hilfsprediger Paſtor Adolf Biedermann be⸗ 
rufen. e 8 8 
Am 7. Juni 1858 fand eine allgemei ne 
Gemeindeverſammlung ſtatt, in der man er⸗ 
klärte, daß es nicht angebracht wäre, die Kir che 
zu vergrößern, da fie nicht im Zentrum der 
Es würe viel richtiger, eine 
zweite Kirche zu erbauen. Da dies abzr 
nicht ſobald geſchehen kann, wäre es nötig, dem 
Paſtor einen zweiten Adjunkt zur Hilfe zu ge⸗ 
ben, der abwechſelnd mit dem erſten Nachmit⸗ 
tagsgottesdienſt zu halten hätte. Ns 
Die Angelegenheit eines Kirchenbaues wurde 
ſodann wieder in eiser allgememen Gemeinde⸗ 


verſammlung, und zwar am 26. April 1859 
Man wurde ſich dar⸗ 


zur Sprache gebracht. 
über einig, Gelder für den Bau zu ſammeln. 
Man hoffte, daß die Regierung eine Kollekte 
geſtatten werde. Für den Kirchbau wäre n 
50,000 Rbl. nötig. Die Kirche müßte im 
Mittelpunkt ber Stadt ſtehen. Die neue Kirche 
[site die Pfarrkirche und die alte eine Filial⸗ 
kirche werden. Eine Trennung der Gemeinde 
wolte man noch nicht. Der Stadtpräſtden t 
hatte der Gemeinde damals für den projektier⸗ 
ten Kirchbau einen ſtädtiſchen Platz, der an der 
Ecke der Nikolajewska⸗ und Nawrotſtraße gele⸗ 
gen war, angewieſen. N 

Im Jahre 1859 wurde an Stelle des ver⸗ 
ſtordenen Gottlieb Schneider als Küſter der 
Weber Auguſt Michel angeſtellt. 

Im ſelben Jahre ging der Hilfspredig er 
Adolf Roudthaler nach Lipno. Zum zweiten 
Hilfsprediger wurde Otto Margot ernannt. 
Wieſem jolgte ſpäter im ſelben Amte Karl 
Ziegler. f ' 

In das Kirchenkollegium wurden außer den 


bereits vorher Genannten in der Folgezeit bis 


1 


| 


1 
| 


| 


zum Jagrr 1860 noch gewühlt die beiden We⸗ 


deriteiſter Karl Michel und Heinrich Bechtgol d 
lowie der Bäckermeiſter Benjamin Frauzke. 
Gortſetzung folgt.) 


1 Bom Tage. 
Das Fiasko der Elternkomitees. 
Auf dem Schulgebiet macht man in Ruß⸗ 
land ſeit Jahren intereſſante Erfahrungen. 
Wir wollen hier nicht von dem Konſeroatis⸗ 
mus oder Liberalismus des Kultusminiſtertums 
reden, ſondern von der Annäherung zwiſchen 


der Schule und den Eltern der Zöglinge, die 


zur Belebung und Anpaſſung des Uaterrtchts 
an das Leben unerläßlich iſt. 

Nichts ſchien geeigneter, den Abſtand zwi⸗ 
ſchen der Schule und der Familie zu verkürzen 
oder ſogar zu beſeitigen, als die Organiſatt ou 
ſogenannter Elternkomitees, deren Muglteder 
aus Vertretern der Schule und aus Eltern der 
Zöglinge beſtehen ſolten. Das Kultusmini⸗ 
terium und die Preſſe versprachen ih von die⸗ 
ſer praktiſchen Emrichtunz viel Erfolg. 

Die Elternigiitees wurden für die Mittel⸗ 
ſchulen eingerſchtet. Zei Drittel der Mitglie⸗ 
der hatten die Stern der die Schule beſuchen⸗ 
den Zözlinge zu ſtellen und das übrige Kon⸗ 
tingent die Schulbezörzen. a 

Im vorigen Jahr bildeten ſich hier und da 
ſolche Komitees und die Erörterung der Schule 
und Erziehungsfragen fand bei den Eltern 
ziemlich lebzaftes Intereſſe. Das Kultusmini⸗ 
ſterium konnte ſich wegen der Idee der Exrich⸗ 
tung von Elternkomitees gratulieren. a 

Nun, heuer iſt eine Wandlung eingetreten; 
„Das Jatereſſe der Eltern au den Elternkomi⸗ 
tees iſt faſt völlig exloſchen! N 

Die Zeitungen melden, daß es überall ſehr 
ſchwer jer, die erforderliche Zahl Eltern für die 
Teilnahme an den Komitees aufzubringen, ob⸗ 
gleich die wenigen intereſſterten Eltern in den 
Zeitungen Aufrufe zur Beteiligung an den Be 
jammiungen erlaſſen und ſsgar von Haus . 
Haus gegen, um Sleichgiltige zu wecken. 

Nur in Ausnahmefällen finden Leomitee⸗ 
fitzungen ſtatt. Die Verjuche, Komiteeſigungen 
zu verauttallen, engen kläglich, da bis zur „öte 
lchlußfagigten“ der RNomitees eine ganze Au 
zahl Eltern fehlt. ER Be 

Die ganze Einrichtung iſt verfallen; die 
ganze Bewegung iſt im Sande verlaufen, die 
ſchönen Worte für die gute Sache Wurden um⸗ 
ſesſt geſproczen und umjsuft gat man hochflie⸗ 
gende Hoffnungen gehegt! „ 

Die Preſſe weiß eine einfache und verblüäf⸗ 
fende Erklärung für die Teilnahmloſigkeit: d ie 
Apathie! Biete Apathie iſt ja im ruſſiſchen 


. Balke eingerzurzelt und weicht fie einmal vom 


fen Inke eſſe, ſo unterdrückt fie dieſes 


u beaufſichtigen, ſowie das Schul. 
und pfeifen auf alles übrige,“ 
ine Petersburger Zeitung. 
athie der Geſellſchaft iſt in der El⸗ 


ifomite | Denn 
wenn ein Komitee zuſammentreten ſol, ſo be⸗ 
den ſich doch nicht immer alle Eltern am 
rt; ein Teil iſt verreiſt. Auch liegen Eltern 
rank darnieder. Die übrigen Eltern, die in der 


ie Elternksmitees find aus a 
geſchwunden; ſie werden uns eine intereſſante 
und lehrreiche Erinnerung ſein. Sich ſchämen 
werden die Schuldigen nicht! 


dem Daſein 


N Pharaon, 


Reform des Handwerkerſtatuts. Das 
Handelsminiſterium iſt an eine umfaſſende 
Durchſicht des Handwerkerſtatuts geſchritten. 
Dabei ſollen die Beſchlüſſe des 1. allruſſiſchen 
Handwerkerkongreſſes in Betracht gezogen wer⸗ 


ung der Materialien in Sachen der Organi⸗ 


dieſe Materialien als be ſondere Edition heraus ⸗ 
geben. Die Frage der Reform des Handwer⸗ 
kerſtatuts wird in einer beſonderen interreſſort⸗ 
lichen Kommiſſion beraten werden. 5 
Eine Konkurrenz zur Erlangung 
einer Prämie für die Erfindung einer billi⸗ 
gen und einfachen Maſchine zur Bearbeitung 
5 Flachs wird in nächſter Zeit vom Han⸗ 
dels miniſterium ausgeſchrieben werden. Gegen · 
wärtig wird vom Handelsdepartement ein ent» 
ſprechendes Geſetzprojekt ausgearbeitet. Die 


An der Konkurrenz werden ſich ſowohl ruſſiſche, 
K. Stüdtiſczes. Die Lodzer Gasanſtalt hat 


laternen bezw. zur Beleuchtung der verlängerten 
Milſchſtraße ausgearbeitet und ihn dem Ma⸗ 
giſtrat eingeſandt. Der Magiſtrat genehmigte 
dieſen Koſtenanſchlag, der ſich auf 2376 Rbl. 
beläuft. | 

FL. Allenffifher Kongreß der Veterinär⸗ 
ürzte. Am 3. Januar 1914 wird in Charkow 
der 3. Allruſſiſche Kongreß der Veterinärärzte 
tagen, der 8 Tage dauern wird. Der Kongreß 


auch die ſtädtiſchen Verwaltungen intereſſieren 
dürfte. Inſolgedeſſen wendet ſich das Komitee 
des Kongreſſes u. a. auch an den Lodzer Ma⸗ 
giftrat mit dem Erſuchen, an dem Kongreß teil⸗ 
nehmen zu wollen. . 

K. Perſsnalnachricht. Der Fabrikinſpek⸗ 
tor des Petrikauer Gouvernements S. N. Kri⸗ 
nickt wurde zum Fabriksinſpektor des 4. Be⸗ 
zirks der Stadt Lodz ernannt. f 

K. VBereinsnachricht. Am 8. Oktober a. c. 
wird auf Antrag des Petrikauer Gouverneurs 
in der Sitzung der Peirikauer Gouvernements⸗ 
kommiſſion für Vereins. und Verbandsange⸗ 
legenheiten über die Schließung des Lodzer 
profeſſionellen Vereins der Arbeiter 
duſtrie beraten. a 8 

r. Eine bautechniſche Kommiſſien des 
Magiſtrats, mit dem Vizepräſidenten Andrejem 
an der Spitze, beſichtigte geſtern den Konzert⸗ 
faal an der Dzielnaſtraße und ordnete an, 
daß Reſervetreppen errichtet werden. Es iſt 
jedoch geſtattet worden, daß während der jüdi⸗ 
chen Feiertage kinematographiſche Vorſtellungen 
in dieſem Saale ſtattfin den. 

r. Zur Anlage eines Kanals. Die Ar⸗ 
beiten zur Anlage eines Kanals von der Leſch⸗ 

noſtraße bis zur Karolewer Chauſſee ſind den 
Unternehmern Feinkind und Wofjciechowski 
übergeben worden, die fie jür 19,750 SL 
ausjühren werden. Die Arbeiten jollen dis zum 
15. November a. c. beendet ſein. 

r. Bergrößerung einer Fabrik. Die Pe⸗ 
trikauer Gouvernementsbehörde geſtattete den 
Herrn St. Zindetfen und A. Neumann, ihre 
an der Senatorskaſtraße Nr. 926 gelegene 
Fabrik zu vergrößern uns ein Keſfelzaus zu 
bauen. 


letzten Sitzung der Bevolmächtigten und 
Schultheiße der Vororte Baluty, Zubardz und 
Radogoszez wurde anſtelle des ausſcheidenden 
Aufſehers der Beleuchtungsanlage Herrn J. 
Szpikermann der Baluter Schultheiß Herr L. 
von 400 YiDL Jährlich beztehen. Es wurde be⸗ 
lchloſſen, Herrn Szpikermann 30 Mbl. jährlich 
Pachtzuus zu zahlen, da auf ſeinem Srund⸗ 
ſtücke ſich die elektriſche Station befindet. Man 
beschloß ferner, dem Baluter unentgeltlichen 
Amvulakorium 265 Abl. zur Deckung der Kur⸗ 
toſten zu ajjiguieren. 8 BERN 

r. Ter mufikaliſch⸗dramatiſche Verein 
„Gutenberg“ wird am kommenden Sonntag, 
10 Ur rormittage, im Lotale des Buchorucker⸗ 
vereins an der Przejazotraße Nr. 12 eme 
außerordentliche Generaiverjammlung abhalten, 
um über die Veranſtallug eines Vergnügens zu 
beraten und Neuwahlen des Vorſtanves vorzu⸗ 
nehnen. Nach der Verſammtung findet ein 
gekifttiches Beiſammenſein ſtalt. 5 


eder. „Die Eltern beſchränken fich 
inder in die Schule zu ſchicken, 


eefrage beſonders unheilvoll. Denn 


deu. Das Miniſterium iſt mit der Vorberei⸗ 


ſation des Handwerks beſchäftigt und wird 


Höhe der Prämie tft auf 5,000 Rbl. feſtgeſetzt. 
wie ausländiſche Untertanen beteiligen können. 


einen Koſtenanſchlag zur Aufitellung von Gase 


wird eine Reihe von Fragen entſcheiden, die 


der Textilin · 


z. Balnter Angelegenheiten. In der 


Turlejski gewählt. Er wird ein Jahresgehalt 


Heute mittag um 1 Ube traf in Lodz der neu⸗ 
ernannte Polizeimeiſter Czesnakow ein, 
Auf dem Bahnhofe wurde er vom Gehilfen 
des Polizeimeiſters Kapitän Miaczkow empfan ⸗ 
gen. Der neue Polizeimeiſter bleibt hier einen 
Tag, worauf er ſich nach Sosnswice zurück⸗ 
begibt, um ſein Amt zu übergeben und kehrt 
dann wieder nach etwa 10 Tagen nach Lodz 
zurück, um feine neuen Amtsfunktionen zu 
übernehmen. f 1 
T. Bom Lodzer Sport- und Turnverein. 
Die Vorbereitungen aller ſportlicher Abteilun⸗ 
gen des Vereins zum V'reinsſturnfeſt am kom ⸗ 
menden Sonntag find in vollem Gange. Am 
Vormittag findet das Preisturnen ſtatt. Den 
Siegern werden Diplome verabfolgt. Der Nach⸗ 
mittag bringt verſchiedene neue Uebungen im 
Schauturnen. Die Radfahrerſektion wird ein 
ſchoͤn kombiniertes Reigenfahren, während die 


Darbietungen der Knaben⸗Mädchen⸗ und Zög⸗ 


lingsriegen recht reichgaltig fein werden. Nach 
der Preisverteilung beginnt der Tanz, zu dem 
die Poznanskiſche Muſikkapelle aufipielen wird. 
Am Sonnabend, dem Vortage des Feſtes, fin⸗ 
det ein Kommers bei freiem Entree ſtatt, 

bei verſchiedene Vorträge geboten wer den u. a. 
auch der Mandolinenchor des Vereins auftreten 


wird. Es ſteht demnach zuerwarten, daß der 


Beſuch ein überaus reger fein wird. . 

r. Handels- induſtrielle Statiſtik. Den 
hieſigen Behörden find bereits Anordnungen 
über eine berorſtehende Sammlung von ſtatiſti⸗ 
ſchen Daten des Standes des. Handels und der 
Induſtrie zwecks Feſtſetzung der Steuern zu⸗ 
gegangen. e 2 

x. Beſtrafung von Psliziſten. Auf Ver- 
fügung des Petrikauer Gouverneurs wurden die 
jüngeren Poliziſten des 4. Polizeibezirks Iwan 
Koſtrew und Iwan Turuta wegen Mißhand⸗ 
lung und ungeſetzlicher Verhaftung eines Lodzer 
Einwohners aus dem Dienſt entlaſſen, desglei⸗ 
chen die jüngeren Poliziſten der Fabrik von 
Heinzel und Kunitzer in Widzew, P. Ekszyn, 
Michael Koneckt und D. Bonareſuk, wegen 
eines Dienſtvergehens. Die Poliziſten derſelben 
Fabrik P. Zakolodkin, S. Krawezuk und S. 
Polak wurden wegen eines Dienſtvergehens mit 
5 Tagen Arreſt beſtraft. 5 5 

Vom Armenhauſe. (Eingeſandt). Das 
Komitee des Armenhauſes bringt hiermit zur 
allgem. Kenntnis, daß im Laufe der Monate 
Juli, Auguſt und September d. J. zu Gunſten 
der genannten Inſtitution folgende Spenden 
eingegangen jind: Vom Wirkl. Staatsrat Er- 
zektenz Eduard von Herbſt — 3 Waggon 
Kohle, von der Warſchauer Landwirtfchaftlichen 
Milch⸗Geſellſchaft — 72 Liter Milch, von der 
Verwaltung der Lodzer Elektriſchen Straßen⸗ 
bahn — verſchiedene in den Waggons zurück⸗ 
gelaſſene Sachen, N. N. — 4 Paar Socken 
und 1 Buch, von Frau 5. Hein — Zeitſchrij⸗ 
ten. Für obige Spenden ſprechen wir hierdurch 
den edlen Spendern unſeren herzlichſten Dank 
aus. Im Aly befinden ſich 306 Inſaſſen. — 
Für den Vorsitzenden Kaſſierer: F. Tilcher. 

r. Ser Gelaugverein „zonkordta“ wird 
am kommenden Oynnavend, den 4. die. Mts., 
in feinem Vereinslokale einen Familienabeno 
nur für feine Veitgneder und deren Angehörige 
veranſtalten. Gäſte haben zu dieſem Vergungen 
keinen Zutritt. Alle intereſſiereuden Perſenen 
machen wir noch darauf auſmerkſam, daß am 
nächſten Sonntag, den 5. d. Witz, im genann⸗ 


ten Verein der diesjährige Tanzkurfus veginnt 


und daß Anmeldungen zu demjelben noch an⸗ 
genommen werden. zZ 

Odeon. „Les Miserables“ von Bicter Huge 
in einer neuen Ausgabe im Odeon! Dem all⸗ 
gemeinen Wunſche des Kinopublikums Rech⸗ 
nung tragen d, hat ſich die Direktion dieſes vor⸗ 
nehmen Theaters veranlaßt geſehen, eine volle 
ſtändig neue Ausgabe dieſes gewaltigen Film⸗ 
dramas aus Paris zu beziehen, um es dem 
hieſigen Publikum einige Tage vorzuführen. 
Es wäre überflüſſig, auf den Inhalt dieſes 
Films nochmals einzugehen, nur tosiel kann 
gejagt werden, daß ſeit Beſtehen der Kinema⸗ 
iograpgie kein Film ſo großen Erfolg in der 
ganzen Welt erzielt hat wie „Les Miserables“. 
Wochenlang iſt dieſes Filmwerk auf dem Spiel⸗ 
plan aller größeren Kines der Welt zu ſezen 
geweſen. Mit der Verfilmung dieſes unſterb⸗ 
nchen Werkes von Victor Huge bat die „So- 
ciste Paths Freies" der Kinematographie 
einen koloffalen Sieg verſchafft und den Beweis 
geliefert, daß diele junge Kunſt auch Großes, 
Ernſtes bieten kaun. Die Inſzenierung, die 
monatelang dauerte und ungegeure Summen 
verſchlungen hat, weiſt vom Anfang bis zum 
Schluß in jedem Bilde wahre Kunjt auf. Des 
zaubernd und hinreißend wirkt das meisterhafte 
Spiel des Helden Jean Valjean, welche Rolle 
in Händen des großen Schaufpielers Krauß 
ruht. Die Direktion des Odeon gat dieſen Film 
nur für einige Tage beziehen können. Dem 
Publikum iſt jomit nur wentg Gelegenheit ge⸗ 
boten, dieſes Aeiſterwerk zu ſehen. 

x. Breitſpuriges Gieis. Die Lodzer 
Fabrikbahn baut jest ein breitſpuriges Gleis 
von der Station Wiozew bis zur Lodzer Fa⸗ 
brikſtatton. Auf dieſem Gleis wird man einen 
bedeutenden Teil der Güter via Kolujaf (nicht 
Warfchau) dirert nach Kowel, Breſt und Bialy⸗ 


ſtor ogne Umlazung in Koluſchkt und Lowicz 


befzrdern können. 


ä 


edler geitung — Donnerstag, ben 
K. Ankunft des neuen Pelizeimeiſters. 


19. Seplember 2. Dkrober) 1913. 5 
die Juden in den Mittelſchulen, 


Nac einer Meldung aus Petersburg ift das 
Unterrichtsminiſterium mit der Ausarbeitung 


eines Projektes beſchäftigt, laut welchem die 


Aufnahme von Juden in den Mittelſchulen 
durch Losziehen ſtattfinden fol, wobei nur ſol⸗ 


chen Schülern das Loſen geſtattet ſein wird, 
die beim Examen eine Durchſ chnittsſtufe nicht 


‚unter 4 erhalten haben. b N 
m. Rütſelhaftes Verſchwinden eines 


Mädchens. Vor einigen Tagen verließ die 


Tochter des im Hauſe Nr. 50 an der Targowa⸗ 
ſtraße wohnhaften Andrzej Janecki, Marianna, 


13 Jahre alt, das Haus und kehrte nicht mehr 


zurück. Vor dem Verlaſſen des Hauſes zog 
ſie ihr Sonntagskleid an. Janecki meldete nun 


das Berſchwinden des Mädchens der Polizei. 


Durch die eingeleitete Unterfuchung iſt feſtge⸗ 


ſtellt worden, daß Janecka mit ihrer Freundin 
Janina Snieg, 15 Jahre alt, des öfteren die 


Wohnung des im Haufe Nr. 28 an der Wy⸗ 
ſokaſtraße wohnhaften W., Keſicki beſuchte, um 


fein Zimmer aufzuräumen. Keſicki, ein 53⸗ 
jähriger Junggeſelle bewirtete das Mädchen 
mit Wein, Kuchen, Zuckerzeuz und erzählte 
ihnen von Amerika und ſuchte die Janecka zu 


überreden, mit ihm dorthin zu fahren. In⸗ 


folgedeſſen wurde Keſickt in Haft genommen. 
Im Verhör erklärte K, daß ihm das Ver- 
bleiben des Mädchens unbekannt ſei und daß 
die Gerüchte von der angeblichn Amerik afahrt 
unbegrün det ſeien. Die Angelegenheit wurde 
dem N 


Aufenthaltsort des verſchwundenen Mädchens 
zu ermitteln. e N N 

m. Den Doktortitel für 300 Röl. Seit 
einiger Zeit erſchienen in der Provinzpreſſe und 
im Innern des Reiches Anzeigen eines gewiſſen 
S. Brook aus London, der ſich erbietet, nach 
Einſendung von 300 Rbl. dem Geldgeber den 


Doktortitel auszuwirken. Seine Adreſſe gibt 


er wie folgt an: „Dr. jur. S. Brook 10. F. 
Canders Road, Redford P.“ Troß der wie⸗ 
derholten Warnungen der Zeitungen gegen der⸗ 


artige Sch windelannoncen iſt die Zahl derer, 


die nicht alle werden, immer noch groß und 
Miſter Brook machte reiche Ernte, denn wer 
möchte nicht für billiges Geld zu einem Doktor⸗ 
titel kommen 2 Als die Geldſender, deren Zagl 
beſtändig wuchs, nach langem Wactea den er⸗ 
ſehnten Doktortitel immer noch nicht erhielten, 
begann es einigen zu dämmern, daß ſie das 
Opfer eines raffinierten Schwindlers geworden 
ſind. Es wurde bei der Londoner Polizei be⸗ 
auftragt, Recherchen anzuſtellen, die ergaben, 
daß der angebliche Dr. Brook ein gewöhnlicher 
Schwindler if, der nichts gemeinſchaftliches 
mit den engliſchen höheren Lehrinſtitutionen 


hat und um ſo weniger imſtande iſt, auf die 


Verleihung des Doktortitels irgend welchen 
Einfluß auszuüben. Das Polizeidepartement 
hat daher die Orisbehörden angewieſen, die 


Bevölkerung vor der Ausbeutung durch den er⸗ 


finderiſchen Mr. Brook zu warnen. Ei 
J. Ablaß in Lagiewniki. Am nächſten 
Sonnabend finder in Lagiewurkt ein Ablaßfeſt 
zu Ehren des hl. Franz Seraphim jtatt, 
t. Durchgegangene Pferde. Geſtern abend 


gegen 8 Uhr ſcheuten an der Ecke der Panska⸗ 
und Radwanskaſtraße ein Paar Pferde, die 


vor eine vom stuiſcher Stanislaw Mlotek ge⸗ 
lenkte „Reſſorka“ gejpannt waren. Die Gäule 
zerriſſen das Geſchirr und da dem Kutſcher die 
Zügel entfallen waren, kam er in eine bedroh⸗ 
liche Situation. Vor dem Hauſe Madwanska⸗ 
ſtraße Nr. 11 wurde der 38 Jahre alte Maler 
Joſef Perlmutter, als er üver die Straße gehen 
wollte, von den Pferden umgeriſſen und erlitt 
hierbei einige bedeutende Kopfwunden. Die 


Pferde dogen dann in die Wuiczanskaſtraße 


ein; vor dem Haufe Nr. 168 ſturzte das eine 
Pferd, wodurch das andere im Lauf aufgehal⸗ 
ten wurde. Der Kutſcher ſprang nun vom 


Wagen und es gelang ihm rechtzeitig, die 


Pferde bei den Zügeln zu ergreifen. Er erlitt 
nur leichte Verletzungen. N 


Caſino. In einem echten franzöſiſchen Luft 
ſpiel „Le coup de foyet“ (Peitſchenhieb) als 
Film unter dem Titel „Der flatterhafte Ege 
mann“ bekannt, entwickelt der unvergleichliche 


und fo beliebte Kinokomiker Prince ſein ganzes 
Können. Hier ſpieit er zu gleicher Zert in un⸗ 


glaublich verwickelt komſchen Szenen zwei 
Rollen. Peince als flatterhafter Cgemann will 


ſeine Sünden einem ihm ähnlichen Ehemann 


zuſchreiben. Er kann ihn aber nicht finden und 


ift daher gezwungen, ſeinen Doppelgänger jelbjt- 


zu ſpielen. Seine flatterhaften Wiebhabereten 


bleiben ſomit vor jener reſoluten Gemahlin 


unentdeckt und eine Klavierlegrerin, der er in⸗ 
zwiſchen den Hof macht, dringt auf Heirat. 
Nun wird alles ſchnell klar und gier folgen 
urkomiſche Szenen, ſodaß das Publikum nicht 
eine Minute aus dem Lachen kommt. Prince 
iſt hier köſtlich und übertrifft ſich ſelbſt. Auger 
Programm wird ein ein gejpieites und jegr 
paxeudes amerikaniſchzs Druma vorgeführt. 
Dieſes Drama aus dem Leben der Cowosys 
unter dem Treel „Seine Mutter“ iſt enſchreden 
ein Film par excellence“ und muß in aller⸗ 
erſter Linie das flolte Spiel der amerikanischen 
Schaulpieler und dann die kunſtvon aufgebaute 
kechniſcge Senne des Films gervorgeyoven wer⸗ 
den. Der Ingalt iſt lehr ſpanneno und vat 
Szenen von ſehr packende Wirkung auzuweilen. 


zuſtändigen Unterſuchungsrichter übers 
geben, während die Polizei bemüht iſt, den 


Eine reizende Variéténummer und die große 
„Rundſchau aus aller Welt“ mit ihren ſehnt 
intereſſanten illustrierten Wochenberichten aus 
allen Ecken und Enden der Welt ſchließen 
heutige erſtklaſſige Programm. e , ee 

x. Vom Bandweberverein. Am Sonn⸗ 
abend den 4. d. Mts,, findet um 8 Uhr abends 


b 43 


im eigenen Lokale an der Zielonaſtraße Nr. 32 


die übliche Monats ſitzung der Mitglieder des 
Bandwebervereines ſtavt. 1 1 8 
[X. Ueberfall. Auf dem Geyerſchen Rin ge 
wurde der 48jährige Eiſenbahnarbeiter Micha el 
Wodnicki von einem betrunkenen Mann über⸗ 
fallen und mit einem Stock am Kopfe verle zt. 
Ein Arzt der Rettungsſtation erteilte ihm die 
erſte Hilfe. f er 
m. Diebſtahl. Aus der Wohnung der 
ae 1 1 9) ſtahlen 
unbekannte Diebe verſchiedene Sachen im 
EEE ee ch chen im Werte 
. Unfälle. In der Fabrik an der Za⸗ 
kontnaſtraße Nr. 78 erlitt die 15jährige Fran⸗ 
eiska Jagodzinska während der Arbeit eine 
Verletzung am rechten Arm. — Im Haufe 
Nr. 15 an der Lipowaſtraße ſtürzte die 12 äh⸗ 
rige Ryfka Belter von einer Treppe und erlitt 
eine Verrenkung des rechten Beines. In beiden 
Fällen erteilte ein Arzt der Rettungsſtation die 
erſte Hilfe. . a 1 


y Zgierz. Zur Erbauung eines 
ſtädtiſchen Hoſpitals. Geſtern bes 
gaben ſich der Präſident der Stadt Zgierz Herr 
Bortnowski, ſowie die Magiſtratsräte und 
Bürger, die Herren J. Kruſche, J. Pudlowskt, 
Dr. F. Heß ner und der Architekt des Lodzer 
Kreiſes, Herr F. Karpinskt nach Lodz und Pa⸗ 
bianice, um ſich mit der Einrichtung der dor⸗ 
tigen Hoſpitäler bekaunt zu machen. Es wurden 
beſichtigt: das Poznanskiſche Hoſpital in Lodz, 
ſowie das Hoſpital der Firma Kruſche und 
Ender und das ſtädtiſche Hoſpital in Pabianice. 
Die Mitglieder der Kommiſſtion kamen zu dem 
Schluß, daß das ſtädtiſche Hoſpital für Zgierz 
nach dem Muſter des ſtädtiſchen Hoſpitals in 
Pabianice erbaut werden ſoll. Der endgültige 
Beſchluß ſoll in der nächſten Sitzung gefaßt 
werden. N 

— J. Plötzlicher Tod. Im Dorfe 
Wod zyn, Gemeinde Zersmin, ift der 65jährige 
Silveſter Smolinski plötzlich geſtorben. Die 
Urſache des Todes iſt unbekannt. 

t. Konſtantynew. Gaunertrick. Dow 
geſtern nachmmiags erſchien in dem an der 
Langſtraße gelegenen Kolonialwarenladen von 
Sura Braude ein Mann und bat, ihm 5 Rubel 
zu wechſeln. Als der Beſitzer dieſem Wun ſche 
nachkam und ihm einen orei Rubelſchein und 
vier 50 Kopekenſtücke einhändigte, bat er um 
Einwechſlung der vier 50 Kepefenjtüde in 
Kupfermünze. Nach Empfang der letzteren ver · 
langte er den Reſt, d. h. 3 Rubel, da er ſolche 
noch nicht erhalten habe. Als dies abgelehnt 
wurde, begann er Skandal zu machen. Der. 
Ladenbeſitzer requirierte um einen Straſhuik, 


bei näherer Unterſuchung im Futter des linken 
Aermels den Dreirubeljheini vorfand. Der Be⸗ 
trüger erwies ſich als der Aljährige Laudſtrei⸗ 
cher Adam Staſiak. Er wurde im Amtlokal 
interniert. x 
Pabianice. Spenden. (Eingeſandt) 
1) Anſtatt eines Kranzes auf das Grab der ver⸗ 
ſtorbenen Frau Selma Lüdert ſpendete Herr 
Peter Haſenklever aus Ruda⸗Pabtanicka zehn 
Rubel Tür das evang. Greiſenzeim in Paoiag⸗ 
nice. 2) Der evang. Kinderbewahranſtalt in 
Pabianice gingen vom 1. Juli ab folgende 


1 Wagen Holz, 1 Otzd. Taſchentücher J Dizd. 
Scheuerlappen, 5½ Korzec Kartoffeln, 4 Körbe 
Salat, 5 Körbe Semüle, Fr. Felix Kruſche 
6 Körbe Salat, 8 Körbe Gemüſe, Fr. Hadrian 
1 Korb Birnen, Fr. Oskar Kruſche 1 Korb 
Pflaumen, Fr. Eichler 1 Korb Pflaumen, Fr. 
Felix Krusche verschiedene Hanvarbeiten für 
Weihnachten. Für alle Liebesgaben dankt und 
wünſcht Gottes reichen Segen 
5 Pastor R. Schmid 

— x, Die Opfer eines tollen 
Hundes. Vor einigen Tagen wurden in der 
Ortſchaft „Papiernia“ mehrere Perſonen von 
einem tolleu Hunde gebiſſen. Es wurden nun 
jolgende Perſonen nach Warſchau zur Kur ge⸗ 
jchickt: 1) Joſef Jankowski, 29 Jahre alt, 
Schloſſer, 2) Jan Nemecek, 32 Jahre alt, 
Meiner, 3) Alfres Hanig, 27 Jahre alt, Fabrik ⸗ 
beamiter, 4) Jadwiga Nawrocka, 59 Jahre alt, 
Arbeiterin, 5) Sebaltian Pisniak, 30 Jahre 
alt, Wächter, 6) Anton Roſiak, 68 Jahre alt, 
Arbeiter, 7) Karl Jerke, 25 Jahre alt, Arbeiter, 
8) Matthäus Zupanec, 32 Jahre alt, Arbeiter, 
9) Leon Lipkowskt, 22 Jayre alt, Schlofſer, 
10) Dioniſy Bednarskt, 27 Jahre alt, Porlier, 
11) Zybart, Portier der Schweikertſchen Fabrik. 
Außerdem hat der tolle Hund einige Hunde 
gebiſſen, darunter einen Hund des Nacht⸗ 


Bund dem ſtädriſchen Abdecker zu übergeben. 
Wrödvel, der fehr an dem Hunde hing, wollte 
davon nichts bören und legte deshalb eine 
große Geretztheit an den Tag. Am Montag 
machte er ſogar deswegen einen Skandal und 
verlangte von der Papierfabrik R. Saenger 


aus 


welcher dem Mann zur Wache nahm, wo man 


Spenden zu: Bon Tr. Eader 1 Wagen Kohle, 


wächters Kacper Wrödel von der Laskaſtraze. 
Die Polizet forderte nun den Wächter auf, den 


zung für den Hund im 
is 
nachte, feuerte er auf 


Betrage 


ihn einen Revol⸗ 


um 6 Uhr ſrüh erſchos Wröbel ſeinen Hund 
und nahm ſich hier auf durch einen Revolver⸗ 
ſchuß das Leben. Vor ſeinem Tode erklärte er 
einer Familie, daß er ſich von ſeinem Hunde 
nicht trennen werde. i 

r. Kaliſch. Neuer Verein. Die 
Gouvernements verwaltung beſtätigte die Sta⸗ 
tuten eines polniſchen Theatervereins. 

X. Sosnewice Mit falſchen Päſſen 
reiſten die Handelsleute Fl. Roſenbaum und 
Sure Pelcow. Auf dem Bahnhof in Sosnomice ; 
wurden fie am Sonnabend von Gendarmen feſt⸗ 


genommen, als ſie, von Kattowitz kommend, 
mit dieſen Päſſen die Grenze überſchreiten 
wollten. 


Xx. Warſchau. Teſtamentseröff⸗ 
nung. Der vor einiger Zeit verſtorbene Jan 
Berſohn hinterließ ein Teſtament, in dem er 
36,000 Rbl. für wohltätige Zwecke beſtimmte 
und zwar 24,000 Rbl. für jüdiſche und 12,000 
Rbl. für chriſtliche Inſtitutionen. 10,000 Rbl. 
vermachte Berſohn ſeinen Angeſtellten. 


Gerichts chronik. 


Vier Monate Gefängnis für einen 
Buchſtaben. Der Seifenſieder Trzebucki in 
Siedlce hatte ſich vor kurzem wegen Nach⸗ 
ahmung der von der Newski⸗Stearingeſellſchaft 
unter dem Namen „Neſtor“ in den Handel 
gebrachten Seife vor Gericht zu verantworten. 
Tr. verteidigte ſich damit, daß er ſeine Seife 
„Nestor und nicht „Neſtor“ nenne. Das 
Sericht ließ jedoch dieſe Verteidigung nicht 
gelten und verurteilte Trzebucki zu 4 Monaten 
bedingungs loſer Gefängnishaft. Gleichzeitig 
wurde Trz. verpflichtet, ſämtliche Etiketten mit 
der Aufſchrift „Nector“ zu vernichten. Zu 
bemerken iſt, daß laut § 119 des Strafkodexes 
nicht allein der Fabrikant des nachgeahmten 
Artikels, ſondern auch die Wiederverkäufer 
einer Gefängnisſtrafe von 4—8 Monaten un⸗ 
terliegen. 

X. Sittlichkeitsverbrechen. Das War⸗ 
ſchauer Bezirksgericht verhandelte geſtern einen 
Prozeß gegen den Feldſcher der Zyrardower 
Fabriken Waclaw Wolniewicz, der angeklagt 
war, die 15⸗jährige Arbeiterin dieſer Fabrik 
A. S. vergewaltigt zu haben. Das Gericht 
verurteilte W. zum Verluſt ſämtlicher Rechte 
und zu 4 Jahren Arreſtantenrotten. 


Thalia⸗Theater. Morgen, Freitag, findet 
die letzte Wiederholung der Operette „Zigeu⸗ 
nerprimas ſtatt, während Sonnabend, 


den 4. Oktober, die mit fs großem Beifall auf⸗ 


genommene Oper „Tosca“ von G. Puccini 
in Szene geht. Sonntag, den 5. Oktober, 
nachmittags, wird die entzückende Luſtſpielnovi⸗ 
tät „Mein Freund Teddy“ nochmals 
aufgeführt. Am Sonntag abend wird dem 
Lodzer Publikum jedoch ein ganz beſonderer 
Genuß geboten: „Der lachende Ehe⸗ 
mann”, Operette in 3 Akten von Edmund 
Eysler, augenblicklich der grözte Operettenerfolg, 
der zur Zeit in Wien und Berlin täglich aus⸗ 
verkaufte Häuſer erzielt und daher wohl auch 
hier ſeine Wirkung nicht verfehlen wird. 


Telegramme. 


Politik. 


Ein bulgariſch⸗türkiſches Bündnis? 


P. Wien, 2. Okt. Die Zeitungen bringen 
zahlreiche Mitteilungen über die Abſicht Bul⸗ 
gariens, ein Bünduis mit der Türkei gegen 
Serbien und Griechenland zu ſchließen. Die 
„Politiſche Korreſponden z“ verzeichnet das Ent⸗ 
gegenkommen der Türkei, die den Bulgaren die 
Beförderung von Militär und Waffen auf den 
türkiſchen Eiſenbahnlinien geſtattete. 

Nach einer Meldung der „Albaniſchen Kor⸗ 
reſpondenz“ habe Eſſad⸗Paſcha der zeitweiligen 
Regierung in Valona telegraphiert, er ſei an⸗ 
geſichts der kritiſchen Lage in Albanien ent 
ſchloſſen, ſeinem Streit mit der Regierung ein 
Ende zu bereiten. 


Zur albaniſchen Grenzfrage. 


P. Wien, 2. Okt. In einer Unterredung | gerichtet, zur Vermeidung weiteren Blutver⸗ 


mit einem Mitarbeiter 
Preſſe“ erklärte Paſitſcg: Die von der Lon⸗ 
dener Friedenskonferenz beſtimmten Grenzen 
Albaniens ſtellen keine feſtgeſetzten Grenzlinten 
dar und bilden lediglich Orientierungspunkte. 
Infolgedeſſen iſt uns ein gewiſfer Spielraum 
zur Verſchiebung der Grenzen gegeben. Aus 
ſtrategiſcher Rückſicht muß die Verteidigungs⸗ 
linie bis zur Waſſerſcheide zwiſchen dem 
Schwarzen Drinafluſſe und dem Adriatiſchen 
Meere geführt werden. Dies würde keine Er⸗ 
weiterung der Grenzen, fſondern eine Korri⸗ 
gierung Derjelben bedeuten. Dieſer Wunſch 
entſpreche ebenfans den Intereſſen Albaniens. 


der „Neuen Freien 


23,257 Quadrutkilometer, 


Das offiziöſe „Neue Wiener Tageblatt“ bes 


ſich ein Arbeiter über ihm. merkt, Paſitſch werde wohlwollend im Mini⸗ 
{ i —ſterium des Aeußeren aufgenommen werden, da 
schuß ab, der jedoch fehlging. Am Dienstag in Wien kein Vorurteil gegen Serbien herrſche. 


Deſſen ungeachtet könne von irgend welchen 
Aenderungen der in London feſtgeſetzten Grenzen 
keine Rede ſein. 8 5 


Noch ein albaniſcher Thrankandidat. 


Berlin, 2. Oktober. Zu den fünfundzwan⸗ 


zig Standesperſonen, die ſich bereit erklärt 
haben ſollen, die albaniſche Fürſtenkrone aufs 
Haupt zu ſetzen, kommt jetzt noch ein Prinz 
Bagration. In einem „Manifeſt Seiner König⸗ 
lichen Hoheit Viktor Milton Nakaſchidze 
Fürſten von Ge ſorgien, Prinzen Bagratisn von 
Griechenland an die Großmächte Europas“, 
heißt es: „Dank der bewunderungs würdig en 


Bemühungen der Großmächte für den Frieden 


und das Gleichgewicht in Europa ſoll nun 
eine der höchſten Aufgaben der Befreiung und 
Wiedergeburt, die den Mächten im Orient ob⸗ 
liegen, in Erfüllung gehen: die Befreiung 
Unſerer geliebten Schweſternation Albanj en 
vom türkiſchen Joch. Aber dieſes edle Streben 
kann nur dann von wirklichem Erfolg gekrönt 
fein, wenn dieſes Land, von jo verſchiedenarti⸗ 
gen Elementen bewohnt, die ſein verwick eltes 
Staatsweſen bilden (Georgier, Griechen, Arme⸗ 
nier, Türken) eine neutrale Regierung erhält, 
wenn ſeine Rechte und ſein Schickſal einem 
Staatsob erhaupt anvertraut werden, das von 
dem gefährlichen Spiel geheimer Kräfte völlig 
unabhängig iſt. In dieſer gefährlichen Kriſe 
glauben Wir die Stimme, unſere Anſprüche 
erheben zu müſſen. Im Intereſſe der Wieder⸗ 
aufrichtung der Staaten von Georgien, des 
Balkans und des Kaukaſus, die durch unauf ⸗ 
lösliche Bande der Verwandtſchaft feit Jahr⸗ 
hun derten an die Stammutter, die kaukaſtſche 
Raſſe, geknüpft find, haben Wir beſchloſſen, 
mit aller Ergebenheit unſere Kandidatur für 
den Thron von Albanien bei den Mächten 
Europas anzumelden. Wir hegen die ſichere 
Hoffnung, daß Europa in feiner hohen Weis⸗ 
heit die Stimme Unſerer legitimen Anſprüche 
erhören wird.“ N 


Griechiſch⸗türkiſche Annäherung. 


Konſtantinopel, 2. Oktober. Wie authen⸗ 
tiſch mitgeteilt wird, iſt ein Modus gefunden 
worden, um die drei Hauptpunkt e, welche die 
türkiſch⸗griechiſche Annäherung erſchwerten, zu 
regeln, ſo daß in den nächſten Tagen ein Ein⸗ 
verſtändnis mit Griechenland getro ffen werden 
könnte. Für Reſch id⸗Bei, der erkrankt iſt, be⸗ 
gibt ſich Zufti, der frühere Generalſekretär 
des Amtes und dann Kammerherr des Sul⸗ 

tanz, in die griechiſche Hauptſtadt. 
Die bulgariſche Kriegsbilanz. 


Soſia, 2. Oktober. Der Friede von Kon⸗ 
ſtantinopel fällt mit dem Jahrestage der bul⸗ 
gariſchen Mobiliſterungsorder zuſammen, die 
am 30. September 1912 erlaffen worden iſt. 
Formell Hat alſo der Krieg für Bulgarien ge⸗ 
rade ein ganzes Jahr gedauert, und ſeine Bi⸗ 
lanz iſt die folgende: Auf der Paſſtoſeite ſtehen 
52,000 Tote und Verſchellene, etwa 10,000 
Invalide, die einen Jahresaufwand von 10 
bis 15 Millionen Frank an Penſionen verur⸗ 
ſachen dürften, an Kriegsausgaben alles in 
allem 660 Millionen Frank, verbr auchtes 
Kriegsmaterial etwa 150 Millionen Frank, an 
Rumänien verloren 7525 Quadratkilemet er 
fruchtbarſtes Land im Wirtſchaftswerte von 
etwa einer Nilliarde mit 286,000 Seelen rein 
bulgariſcher Bevölkerung. In Aktivum beſinden 
fig: die Gewinnung von Weſtthrazien mit 
Woven nur etwa 
3000 Quadratkilometer Kulturland find, und 
einem Bevölkerungszu wachs von etwa 660,000 
Seelen, größtenteils Mohammedaner und 
Griechen. Der Reingewinn Bulgariens ſtellt 
fig alſo auf 15,700 Quadratkilometer Land 
mit 370,000 Einwohnern. (Dagegen haben ge⸗ 
wonnen: Serbien 39,047 Quadratkilometer mit 
4,200,000 Einwohnern, Griechenland 56,000 
Quadratkilometer mit 2,600,000 Einwohnern 
und Montenegro 5776 Quadratkilometer mit 
230,000 Einwohnern. Die Türkei, der nach 
dem Londoner Vertrage in Europa nur 9168 
Quadratkilometer mit 420,000 Einwohnern ver⸗ 
blieben waren, hat nunmehr im ganzen 16,201 
Quadratkilometer mit 725,000 Einwohnern ge⸗ 
rettet. Als neuer Staat kommt hinzu Alvanien 
mit 32,000 Quadratkilemeter und etwa 880,000 
Einwohnern.) 


Ein albaniſcher Appell an die Mächte. 
Baloua, 2. Oktober. Die albaniſche Ne 
gierung hat an alle ſechs Großmächte den Appell 


gießend und zur Schlichtung des beſtehenden 
Konflikts beizutragen und zu dieſem Zweck mög⸗ 
lichſt bald die Abſteckung der Grenzen Alba⸗ 


niens unter mözlichſter Verückſichtigung der 


Wünſche der Bevölkerung vorzunehmen. 
Serbiſche Siegeshoffnungen. 


Belgrad, 2. Oktober. Die Wiedereinnahme 
von Dibre durch die Serben gilt als unmittel- 


bar bevorſtehend. Bei Ujmiſte in der Ljuma 


wird noch gekämpft. Prisrend ſoll außer Ge. 
fahr ſein. General Miſchitſch, dem man vor⸗ 


wirft, die albaniſche Grenze ohne genügende 
Belatzungen belaſſen zu haben, wurde penſio⸗ 


Lodzer Zeitung — Donnerstag, den 19. September (2. Oktober) 1913. 
niert. Kronprinz Alexander iſt aus Italien 


nach Belgrad zurückgekehrt. Sehr bemerkt wer⸗ 
5 die dem Miniſterpräſidenten Paſchitſch in 
Paris vom Präſidenten der Republik erwieſenen 
beſonderen Aufmerkſamkeiten. Hier zirkulieren 
beunruhigende Gerüchte über das Verhalten der 
Türkei gegenüber dem mit Serbien verbündeten 


Griechenland, und man befürchtet Komolikatio⸗ 


nen, die möglicherweiſe Serbien in Mitleiden⸗ 
ſchaft ziehen könnten. Das Regierungsblatt 
ſpricht fig ſehr indigniert aus über die Rat⸗ 
ſchläge der Mächte, die Serbien Mäßigung ge⸗ 
genüber den Albaniern anempfehlen. 


Zu den türkiſch⸗griechiſchen Ber handlungen. 


P. Kanſtantinopel, 2. Oktober. Der Mi⸗ 
niſterrat beriet die endgültigen Inſtruktionen 


für den türkiſchen Delegierten Gerant⸗Bey⸗ 


Der Marſch der Albaneſen nach Prizrend. 


Belrage von 66 


mee beſetzte geſtern Dibra und Ochrida. In der 
Umgegend von Wraniſchta kam es zu kleineren 


baneſen angeſchloſſen habe. 


bleiben. 


Engliſche 


Abro, der ſich anſtelle Reſchid⸗ Beys Freitag 
nach Athen begibt. In politiſchen Kreiſen 
herrſcht über den Ausgang der türkiſch⸗griechi⸗ 
ſchen Unterhandlungen optimiſtiſche Meinung. 
— Sawow konferierte in der Pforte mit Ta; 
lagt-Bey betreffs Gümüldſcha. 


P. Belgrad, 2. Oktober. Die ſerbiſche Ar⸗ 


Gefechten. — Der Präfekt aus Prizrend mel⸗ 
det, daß eine große Zahl der Albaneſen in 
Lumas ſich den auf Prizrend marſchierenden Als 
Der Stadt droht 
angeſichts der geringen Zahl der Verteidiger 
Gefahr. — In den nächſten Tagen wird bei 
Wraniſchta eine Entſcheidungsſchlacht erwartet. 


Vormarſch der Türken auf Kawalla? 


P. Sofia, 2. Oktober. Die hieſigen politi⸗ 
ſchen Kreiſe rechnen mit der Möglichkeit des 
Bormarſches der Türken auf Kawalla. Die 
Preſſe fordert die Regierung auf, in dieſem 
Falle eine Reviſion des Bukareſter Vertrages 
zu beantragen. 


Bevorſtehende Anerkennung 
der chineſiſchen Republik. 


Peklug, 2. Oktober. Eine Verſammlung 
von Vertretern der auswärtigen Mächte wurde 
ſich im Prinzip über die Anerkennung der Re⸗ 
publik e inig, die wahrſcheinlich unmittelbar nach 
der Präſidentenwahl erfolgen wird. Die Wahl 
wird für den 8. Oktober erwartet. Juanſchikais 
Wahl erſcheint ſicher. 


Japan und die chineſiſchen Zwiſchenfälle. 


Peking, 2. Oktober. Der Nanking⸗Zwiſchen⸗ 
fall iſt feitens der chineſiſchen und japaniſchen 
Regierung in freundfäaj.iicher Weiſe beigelegt 
worden. Die japaniſchen Forderungen wurden 
als lediglich auf Beilegung der Differenzen ge⸗ 
richtet angeſehen und enthielten nichts Weitere 
gehendes. Aus dieſem Grunde konnte die 
chineſiſche Regierung bereitwillig auf ſie ein⸗ 
gehen. Zur Unterſuchung der Frage der Tötung 
chineſiſcher Poliziſten in Changli (Provinz 
Chihli) iſt eine Kommiſſion, beſtehend aus 
einem Beamten des Auswärtigen Amts in 
Peking und einem Sekretär der japaniſchen 
Geſandtſchaft daſelbſt, eingeſetzt worden, und 
es ſteht eine befriedigende Löſung der Ange⸗ 
legenheit zu erwarten. Ferner hat die japa⸗ 
niſche Regierung Befehl an ihre Truppen er⸗ 
gehen laſſen, fih nicht um chineſiſche lokale 
Angelegenheiten zu kümmern. Die beiden Re⸗ 
gierungen ſind feſt gewillt, die Differenzpunkte 
in freun dſchaftlicher Weiſe zu beſeitigen. Die 
eziehungen zwiſchen den beiden Regierungen 


find im Gegenſatz zu fenſationellen Preſſemel⸗ 
dungen ſehr herzliche. 


Revolver im Parlament. 


des amerikaniſchen Staates Tenneſſee herrſchen 
gegenwärtig merkwürdige politiſche Zuſtände. 
Seit einiger Zeit verſucht der Gouverneur des 
Staates, zwei neue Antialkshol⸗Geſetze in der 
Volksvertretung durchzubringen. Seine Gegner 
hatlen dieſe Abſicht bisher zu vereiteln ge ſucht, 
indem ſie einfach den Sitzungsſaal verließen. 
Jetzt ſtellte nun der ſtreitbare Gouverneur be⸗ 
walfnete Gefängniswärter aus den Staatsge⸗ 
fängniſſen vor den Türen auf, um die Abge⸗ 
ordneten zu zwingen, auf ihren Plätzen zu 
1 Der Bürgermeiſter der Stadt, ver ein 
Gegner der neuen Geſetze iſt, ſchickte ſeinerſeits 
Polizeibeamte, um eine Beeinfluſſung der Volks⸗ 


vertreter zu verhindern. Das Kapitol gleicht 


infolgedeſſen einem Kriegslager, in dem überall 
Flintenläufe und Revolver aufblitzen. Im 
Sitzungsſaal ſelbſt werden nun täglich leiden⸗ 
ſchaftliche Reden gehalten, und auch die Herren 
Abgeordneten haben bereits wiedertzolt die Re⸗ 
volver aufeinander gerichtet, freilich vorläufig 
noch ohne abzudräden. Man ſieht mit Span⸗ 
nung und einiger Beſorgnis in Amerika der 
Entwicklung des Zwiſtes entgegen, den Tenneſſee 
bejtgt ſeit jeher ven Ruf eines Staates, in dem 
die Rerolver leicht losgehen. 


Anpolitiiches. 
Reaiifiernug der ſtädtiſchen Anleihe. 
P. Petersburg, 2. Oktober. Die Rufſiſch⸗ 

ubernaym die Realiſterung 
der ſtäbtiſchen Anleihe im 
Wetllionen zum Kurſe von 91. 


Bank 


eines Drirteiles 


Newyork, 2. Oktober. In der Hauptſtadt 
N 


bat ebenfalls im Krankenhauſe 


a Ar. 448 
Zum Beilis⸗Prozeß. 

P. Petersburg, 2. Oktober. Das Juſtiz⸗ 
miniſterium hat den Vorſchlag des Kiewer Be ⸗ 
zirksgerichtes, die Verhandlung des Prozeßes 
gegen Beilis, der des Ritualmordes angeklagt 
ift, in Kiew abzuhalten, angenommen. Der 
Prozeß dürfte am 23. Oktober ſein Ende er⸗ 
reichen. Das Zeugenverhör wird 10 Tage in 
Anſpruch nehmen. 

Urteil des Kriegsgerichts. 

P. Moskau, 2. Oktober. Das Kriegsgericht 
verurteilte den der Ermerdung eines Urjadniks 
und wegen Eiſenbahndiebſtähle angeklagte Do⸗ 
mun ew zu 20 Jahren Zwangsarbeit und den 
Räuber häuptling Paryſchew, der ſeinerzeit zu 
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt wurde, 
zu 4 Jahren Zwangs arbeit. a 


Schließung des Fiſcherekangreſſes. 


P. Aſtrachan, 2. Oktober. Der Kongreß 

der Fiſchereibeſitzer wurde geſchloſſen, N 
Berurteilung einer Hochſtapler bande. 

P. Wilna, 2. Oktober. Nach fünftägiger 
Verhandlung des Prozeſſes gegen die inter na⸗ 
tionale Hochſtaplerbande verurteilte das Gericht 
den Anführer der Bande Sirota zu 3 Jahren, 
ſeinen Sohn Salomon zu 5 Jahren und 10 
Monaten, den Helfershelfer Schapiro zu 3 
Jahren und den Hotelbeſitzer Bariſchanski zu 
1½ Jahren Arreſtantenrotten und zum Bere, 
luſt aller Rechte. Den entflohenen Zwangsar⸗ 
beitſträfling, Der ſich für den General Smir⸗ 
now, — Ver walter der ftastlihen Goldgruben 
ausgab — zu 10 Jahren Zwangsarbeit. 

Agramer Studenten gegen ihren 
Prsfeſſor. ö 

Wien, 2. Oktober. Der hieſige Univer⸗ 
ſitätsproſeſſor Dr. Souflay wurde von Studen⸗ 
ten in einem Café aufgefordert, das Lokal zu 
verlaffen, und als er ſich weigerte, gewaltſam 
hinausge worfen. Die Urſach e dieſer Demon⸗ 
ſtration liegt in der politiſchen Haltung Souf⸗ 
lays, der im Verlaufe der Aktion des König⸗ 
lichen Kommiſſars ein Programm für die Be⸗ 
ruhigung Kroatiens veröffentlichte, worin er 
riet, ſchon in den Schulen mit der Erziehung 
in ungarfreundlichem Sinne zu beginnen. 
Souflay wollte ſich nun Genugtuung verſchaf⸗ 
fen und erſchien wieder in dem Cafés. Die 
Studenten wollten ihn wieder hinaus werfen, 
erfuhren jedoch, daß zahlreiche Detektioss anwe⸗ 
ſend ſeien, die den Auftrag hätten, jeden An⸗ 


greifer wegen öffentlicher Gewalttätigkeiten zu 


verhaften. Souflay hat überdies die Studen ⸗ 
ten bei der Staatsanwaltſchaft angezeigt. 
Sämtliche Agramer Blätter, die über die An⸗ 
gelegenheit berichteten, wurden konfisziert. 
Dementi. — 5 
P. Wien, 2. Oktober. Die „Wiener AL) 
gemeine Zeitung“ dementiert die Nachricht über 
die Verordnung des Statthalters von Tirol 
betreffend die Entlaſſung aller Italiener, die 
öffentliche Aemter bekleiden. 
Raubmord. 


K. Krakau, 2. Oktober. a früh wurde 
in der Buchhandlung von Gebethner u. Co. 
am Ringe die Leiche des Hauptbuchhalters und 
Mitinhabers der Firma, Ferdinand Swiszezow⸗ 
ski, aufgefunden, Wie ſich herausſtellte, wurde 
S. mit einem ſtumpfen Werkzeug ermordet. 
Aus der Kaſſe wurden 8000 Kronen geraubt, 
ferner 1000 Kronen, die S. bei ſich hatte. Der 
Ermordete war ein Schwiegerſohn des ver 
fterbenen Gründers der Firma und zählte 
60 Jahre. . 
Rückkehr König Konſtautius. 


„P. Trieſt, 2. Oktober. Heute abends iſt 
König Konſtantin von Griechenland hier ange⸗ 
kommen und begab ſich an Bord der Nacht 
„Amphydrita die um Mitternacht in See ging. 
Die Erkrankung der Gattin des Exkönigs 

„ Mauuel. a 

München, „ Oktober. Der Münchener 
Hofbericht veröffentlichte Dienſtag folgende Er⸗ 
klärung: „Ihre Majeſtät die Königin von 
Portugal erkrankte am 18. September mit 
Fie ber und gaſtriſchen Symptomen. Die Exs 
krankung iſt durch Darmbakterien verurſacht 
die das rechte Nierenbecken in Mitleidenſchaft 
gezegen haben. Die hohe Kranke ſuchte auf 
unferen Hat am 22. September die medizi⸗ 
niſche Abteilung des mitunterzeichneten Pro⸗ 
ſeſſors v. Romberg im Krankenhauſe links der 
Jlar auf. Es beſteht begründete Ausſicht, daß 
die Wiederherſtellung in abſehbarer Zeit erfol⸗ 
gen wird. Seine Majeſtät der König Manuel 
5 0 Wognu: 0 
nommen. Gez. Allwein. Romberg. Spas 
Ein engliſcher Herreuſttz niedergebrannt. 

London, 2. Oktober. Ein großes Schaden ⸗ 
feuer brach in den frügen Morgenstunden in 
Walderſhare Park, dem Sitz des Grafen Guil⸗ 
jord, in der Nähe von Doser aus. Das Ge⸗ 
bäude. das aus der Zeit der Königin Anna 
Kent uns durch Heirat an die Grafen Guil⸗ 
ford kram, wurde fat gänzlich zerſtört. de 
Schaden wird auf mehrere tauſend Pfund 
Zelchäzt. Das Feuer entſtand durch Nachlaſt 
Ngteit von Arbertern. Die Löscharbeiten wur 
den vors Grafen ſelbſt geleitet. 
Der Erſinder des Dieſelmstors ertrunkel. 

. Senden, 2. Oktober. Während di 
Ueberfahrt von Genf nach Engin Er dr . 
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Nr. 428. . 
Erfinder des Dieſelm otors, Ingenieur Dieſel, 
über Bord und ertrank. e 

Wiederve rhaftung von Suffragetten. 
P. London, 2. Oklober. Die Polizei nahm 

im Lokale der Suffragetten eine Hausſuch ung 
vor und verhaftete die vor kurzem aus der 
Haft entlaſſene Finanzverwalterin der Verei⸗ 
nigung Sanders und die Vorſitzende des Aus⸗ 
ſchuſſes Miſi Core. ö 
Bevor ſtehende Rieſen⸗Ausſperrung. 
P. Mancheſter, 2. Oktober. Das Komitee 
des Verbandes der vereinigten Baumwollſpin⸗ 
nereibeſitzer dem zirie 2000 Firmen mit einem 
Kapital von 50 Millionen Pfd. Sterl. angehö⸗ 
ren und der mehr als 100,000 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt, beſchloß, die Fabriken vom 7. Oktober 
(dem Lohntage) bis zum Ende des Streikes der 
Bau mwollſpinnerei von Beachay in Bolton zu 
ſchließen. Der Beſchluß unterliegt der Seneh⸗ 

migung durch die Gen eralverſammlung der 
Baumwollſpinnereibeſizer in Mancheſter, die 
am 10. Oktober ſtattfindet. 

Gewitter in Spanien. b 
Madrid, 2. Oktober. In ganz Spanien 
ſind ſchwere Regengüſſe niedergegangen. Der 
Eiſenbahnverkehr in Südſpanien iſt durch 
Ueberſchwemmungen abgeſchnitten. Mehrere 
Dörfer fordern Hilfe. Mehrere Perſonen ſind 
ertrunken. Die Ernten ſind vernichtet. Die 

Flüſſe Noya und Llobregat haben eine Höhe 
von ſieben Meter. f 
a Flugrekord. 

F. Johannisthal, 2. Oktober. Der Flieger 
Sablatkin ſtellte einen neuen Rekord auf, 
indem er mit 4 Paſſagieren die Höhe von 
2080 Meter erreichte. ER 
Das Liebesabenteuer des Stadt⸗ 
baumeiſters. GE! 
Rheydt, 1. Oktober. Seit Sonntag ift der 
hieſige Stadtbaumeiſter Fiſcher, der erſt vor kur⸗ 
zem penfionieri wurde, plötzlich verſchwunden. Es 
dürfte keinem Zweifel unterliegen, daß er die 
Flucht ergriffen hat. Mit ihm iſt die Sram eines 
Tierarztes ver ſchwunden, die ihr kleines Kind mit 
auf die Flucht genommen hat. Fiſcher ift ver⸗ 
heiratet und Vater von vier kleinen Kindern. 
Die Ehe mit ſeiner Fran ſoll nicht ſehr glücklich 
geweſen ſein. Vor kurzem lernte Fiſcher die 
juungverheiratete Fran des Tierarztes kennen und 
trat bald mit ihr in freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen. Wegen privater Dinge war Fiſcher 

im vergangenen Jahr mit feinen vorges 
ſetzten Behörden in einen Konflikt geraten, 
der ſchließlich zu feiner Penfionierung führte. 
Fiſcher bezeg eine Benfion von 3500 Mark und 

begründete dann ein Baugeſchäft. Vor einigen 
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Göeſtern um 8 Uhr früß, verſchied nach kurzem 
mutter, Urgroßmutter, Schweſter und Tante 


Anna ell 


evangeliſchen Fried hofe ſtatt. 


2977 
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Sollte jedoch die Ver 
un am 12. Oktober ſtakt. 
553 


sind praktisch und preiswert. 
8 Amerikanische 
Rollpulte, 04757 


Jalousieschränke 


Kopierschränke, 
u. s. , U 
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find. ertrunken. Faft alle Botſchaftsgebäude 


bahnlinie durch Thrazien 


Leiden unſere liebe Mutter, Groß⸗ 


im 74. Lebensjahre. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Freitag, den 3. d. 
Me, 8 Uhr nahmiltags, vom Trauerhauſe Wulczanskaſtraße Nr. 179 aus, auf dem neuen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


14 ng 2 * er 21 f 7 
Kirchen -Geſang⸗Verein „Cäcilie 

der hl. Krenz⸗Kirche zu Ladz. 3 
Sonntag, den 5. Oktober d. J., nachmittags 3 Uhr, findet im Vereinslokale, Pelrikauerſtraße Nr. 108, die 


ſtatt und bitten wir die Herren Mitglieder um recht zahlreiches und pünktliches Erſcheinen. 
N ſammlung im 1. Termin nicht zuſtande kommen, ſo findet diefelbe im 2. Ter⸗ 


g Ledger Zeitung — Donnerstag. de 
Wochen wandte er ſich an die ſtädtiſe en , 
hör den mit dem Antrage, feine Fend eige 


einmalige Zahlung umzuwandeln, da er ſich an 


Die ae Unternehmen beteiligen wolle. = =: 
ie Wenſton wurde daraufhin kapitaliſtert und : Be > Se DR z i 0117 
Fiſcher erhielt 25,000 Mark ausgezahlt Man er Sahn-Krem und -Bilimir. 
ger erhielt 25,000 N. t. Y Ernäalt ia wein, und gosun 
nimmt an, daß Fiſcher den Antrag auf Kapi⸗ . © #ä&hne a nie ag A 


taliſterung feiner 


r Penſion nur deshalb ſtellte, 
um ſeine Frau ur 


nd ſeine vier Kinder im Stich . — 

zu laſſen und mit ſe iner Geliebten zu fliehen. bildeten unter ſich ein Syndikat. 
Frau Fiſcher hat ſich mit ihren Kindern zu | für Steinkohlen 
ihren Eltern begeben. per Pud. 


5 Veberall zu haben. 
ei Die Preise 
ſtiegen ſofort auf 40 Kop. 
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Hotel Biktoria. D. Sal — Niſchn⸗Nowgorod, 
Kapitän Jwanow — Radom, S. Maciejewefi — 
Zawiercie, G. Lange — Paris, Frau Oſtrowska — 


.: Zdunska⸗Wola, J. Koch — Urach, R. Saur — Bielitz. | 
Wolkenbrüche am Bosporus. e Konkurſe. (. Nuznekt — Warſchau, W. Oftefewsfi — Werſchan, 
Konſtantingpel, 2. Oktober. Ein furcht⸗ „. Aka. — Ihre Zahlungen haben eingeſtellt: 3 Stiener — Nürnberg F. Mepling — Berlin. 


bares Unwetter hat am oberen Bosporus und Taſchkent: Chitsjabsjew, Manufaktur, Paſſtva P- 
am Goldenen Horn große Verwüftungen ange⸗ 79,000 Abl Warſchau: T. Brzezinski, 
richtet. In Eyab am Goldenen Horn ſtürzte eine Tech niſches Büro, Paſſiva 60,000 ‚Abt, ; 
Ziegelei ein, in der 250 Arbeiter beſchäftigt. Zahlungs ſch wierigkeiten. 1 
waren. Nur die Hälfte der Arbeiter konnte Aka. — Im Transbafkal- und im Amur⸗ 
ſich mit Lebensgefahr retten, die übrigen 125 bead iſt eine empfindliche Geldkriſts ausge 
brochen. keit 


— Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Opfers F. Poſtle b, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71. 
N Lodz, den 2. Oktober 1918. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 6 Wärme. 
i Mittags 1 „ 12 
Geſtern abends 6 8° 


” E 


haben unter den Regengüſſen ſehr gelitten. re 12 an 1 we 
Der Bahnverkehr mit Adrianopel iſt untere |. H andels⸗ epef chen Minimum: 55 8 1 
be 9 77 115 85 nie auß ges en (Telegrayhiſcher Eigen bericht) f 9 2 n 5 
eine ganze Anzahl von Schiffen iſt gefttanser, | 5 ö b a 
Viele Barken und Leichter werden vermißt. 8 Lodzer Chalia-Cheater. 5 
Der Neubau des erſten Elektrizitätswerkes am FF ö N 0 


Goldenen Horn iſt ſtark beſchädigt, die Orien⸗ Gpede Berli 
wurde auf 30 Kilo- 


Eu Freitag, den 3. Oktober 1918, abends 8, Uhr. 
4% Staatsrente 1894 


. 146.375] —.— 
93.20 | 92,20 


—.— 


ter zerſtört 5%, Präm ienanleihe 1. Em. 485 475 „„ e RER at 
meter zerſtört. EI Tr Rn ne = WB} 18 
gente der bee de , . „Der Jigennerbrimàs.“ 
g fag; 4%½½ Bodenkreditpfandbr. „| 87.— 86. —.— D ; i a . 
A ä 445% Warſch Pfandbe. 90.80 89.40 90.10 pereiie in 3 Riten von Emmerich Kälmän. 
f Mud Mi Yalksnirtsehal, 4 4 Watſch. fandörteſe 184.30 1 83.80 en ; 
————— | uſch. Handels bd. mm —— 45. N 
Die Handelsregiſtratur. 4 65 e u. Löwenſtein a I N 1 Sonnabend, den 4. Oktober 1918, abends 8 ¼ Uhr. 
10 Ak, W Sanbelsminifterium bet F „„ . 
on längſt für die Einführung eines Handels⸗ 1 ' a 66 
regiſtratur⸗Geſetzes ausgeſprochen. An der Ges | Baumwolbericht der „Lodzer Zeitung. „Tos ce, 


ſetzesvorlage wird in der zuſtändigen Regie⸗ 


0 a r in 8 Akten vou G. Puceiif. 
rungsinftitution gearbeitet, dech geht's damit e e u. Ko., . u . 

ſchwer vorwärts. Man ſtößt auf Schwierig. Bertreten durch E. A. Ra 2 ch u. Ko. Sonntag, den 5. Oktober 1918. 

keiten; die Handelsregiſtratur ſetzt nämlich GEröffnungs⸗Notierungen: 5 5 

andere noch zu ſchaffende Geſetze voraus und Siverpeol, 2. Oltober 118. — Nachmittags 3 Uhr. 
es hält auch ſchwer, eine Inſtitrtion zu finden, | Oktober. 75 März Avril. . 7% Bei Wochentags Preiſen. a 
der die Reg iſtratur auferlegt werdem könnte. Oktober / No vember. 7.47 April Mak. 7.89 ar . 5 
Die Frage zerfällt in erei Teile: Wer wird Norember Dezemb. 74 Mai ni 78 Mein Freund Teddy“ 
die Regiſtratur führen, wer unterliegt der Re⸗ Dezember / i en a En — 174 ET + 
giſtratur und was ſoll regiſtriert werden? In Sebruar Wer er: Augußt September 1.17 Auſtſpiel in 3 Akten von A. Nivolre und J. Beznard. 
den meiſten weſteurspäiſchen Staaten liegt die N 2 f ; @ 


? BE Tendenz: ſtetig. 
Regiſtratur den Gerichten ob, aber es fragt endenz: ſtetig. N 


fi, inwieweit es für Rüßland tauglich ift, 3 Sremdenfife der ad er Zeitung“ E 


Abends 8¼ Ahr. 
Große Operetten⸗Novität. 5 
„Der lachende Ehemann.“ 


Operette in 


EEE 


dieſem Beiſpiel zu folgen. 
Stein kshlenſyndikat. 


Allen von Edmund Eisler. 
Einzige vorteil⸗ 
hafteſte Vezugs⸗ 


—— quelle von el 8 


neuen und gebrauchten, von den einfachſten bis zu dea 

eleganteſten iſt das Möbel⸗Magazin . 
„BRBOnOmala“ 
(chriſtliche Firma), 173 Petrikauerſtraße Nr. 173. 
Schränke, Betten, Tiſche, Stühle, Krebenze, Schreib⸗ 


tiſche, Bibliothekſchränke, Ottsmanen, Spiegeln, 
gebogenen Möbeln und 


Komplette Speiſe⸗ und Schlafzimmer, 
Einrichtungen, Salon⸗ Garnituren SE 


in großer Auswahl. Alte Möbel werden auch in Zahlung 
5 N 0 genommen. 04578 


Nereins⸗Roſtaurant, 


ſowie ſämtliche Räumlichkeiten, welches 
ſich v. 1. Januar 1914 bei Herrn Küitel, 
Widzewskaftr. Nr 203 befinden werden, 
find unter günſtigen Bedingungen abzu⸗ 
geben. Zu erfragen beim Präſes Herr 
0. Zerbel, Gluwnaſtr. Nr. 27, täglich von 
12—1 Uhr mittags. 2 Die Verwaltung. 


Reelle Bedienung 


7 .... ern En Eee rn HAFT RRIDISCORERSTEFEHEEErEREr 

W 8 19 20 ö 
ichtig für U ad kauen! 5 

Ein anſtändiges Mädchen, 20 Jahre, gelernte Schneiderin und N 

perfekte Handarbeiterin, welche firm in allen häuslichen Arbeiten if, 

etwas Kochen und gut Einkaufen verſteht, ſucht in größerem chriſtlichen 

Haufe bei einem monatlichen Gehalt von 15 Röl. Anſtellung. Durch⸗ 

aus ſehr fleißig und ehrlich. Sprachen: polniſch und ſchwächer deutſch. 

Offerten unter „O. R. A“ an die Exp. d. Bl. 2967 


in künſtleriſcher Aus führung in modernem und h iſtori⸗ 
ſchem Stil, einzelne Ergänzungsſtücke Tomte komplette 


: Wohnungs⸗Einrichtungen : 


offerieren ſehr preiswert bei weitgehendſter Garantie 


Korn & Hartmann 


Breslau, Gartenſtraße 85/87 
vom Hauptbahnhof linke Seite 2, Viertel. 


term. Schultze, Nachf., 
— Breslau, Junkern⸗Straße Nr. 12. 
Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. Reelle Sa⸗ 
rantie. Niederlage e e 
ö E a 
Armbanduhren. Keuheiten.— Zuberläfſige 
Kontrolluhren. Fernſprecher 715. Das Geſchäft 


Der Vorſtand. 


Tausenig fauernd u 


verdienen! 


4 Geistige Mitarbeiter, Da- 
= men und Herren jeden 
Standes, ailerorts ge- 
sucht. Reine Nachnahme, 
keinelotlerie; nur reelle, 
geistige Arbeitsleistung 
zu Hause. Anfragen be- 


Bürsten- u. Pinselfahrik, 
LODZ, Petrikauer-Strasse & 137 


Leistungsfähigster Lieferant 
sämtlicher Technischer Be. 
darfsartikei dieser Branche. 
Reelle Bedienung, — Billige 
Preise. Sauberste Ausführung. 
Verkauf engror und endetail. 


fördert gratis und fran- beſteht feit 1859 Junkernſtraße. 04039 5 
ko: Treufand- Syndikat ; . KTK - 
„Glückauf,“ Paris IX „5 
14, Bid. Polssonniere. = 3 1 8 
(Achtang Aus andsp.) © Equipagen⸗ | > 
* Verleih ⸗Aufcalt 5 05001 | 
} Zu kaufen geſucht eine gebrauchke . 
A. Neumann, Holzhebelgank, Band- u. 
5 8 . 2 f 
2 2 — £ 
X Petite. Ar. Ii) zig | Kpeissäge. | 
er =7 — EEE | Offerten unter der Adr. Eduard Schmidt, Loewig. 05024 
tofert zu verkaufen oder zu ver⸗ — - - 
mieten. Zu erfragen Nybnajzehe Kleine 5 
Nr. 17. 2980 es 


N: 


ait zwe großen Zimmern und Küche. mit Zesiralfeizung und elektr. 
Licht, auch für Geſchäftskokal ſehr geeignet, ſofort zu vermieten. 
Milſchſtraße Nr. 40. ö 


mäbliert, im vornehmſten Punkt der Petrikaserſtrage, xrielfrei. | 
erfragen in der Expedition dieſes Blxttes. 5480 


Sr 


| 


2978 


KB 


J) Das an der St. Jakobſtraße Nr. 35 gelegene, mit einer Anleihe des Ver eins 
von 15,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Mate beträgt 578 Rbl. Das 
zu erlegende Vadium beträgt 3,000 Rbl. Die Lizitation wird von der Summe 
22,500 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20.) Januar 1914 
vor dem Notar Joſef Grabowski feſtgeſetzt. N ö gi 


2) Das an der Jekaterinburska⸗Straße Nr. 321 ma gelegene, mit einer An⸗ 
zihe des Vereins von 16,900 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 
044 Rbl. 88 Kon, Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3,380 Rbl. 
Die Lizitation wird von der Summe 25,350 Rbl. beginnen. Der Berkaufstermin 
wurde auf den 7. (20) Januar 1914 vor dem Notar Konſtanty Mogilnicki feſtgeſetzt. 


) Das an der Cmentarna⸗Straße Nr. 32122 gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 25,000 Röl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 1,652 Rbl. 
Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 5,000 Rbl. Die Lizitation wird von 
der Summe 37,500 Jbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20) 
Januar 1914 vor dem Notar Viktor Saroſiek feſtgeſetzt. DEE 

) Das an der Cmentarna⸗Straße Nr. 321 zb gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 28,700 Nhl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 1,412 Rbl. 
66 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 5,740 Rbl. Die Lizi⸗ 
tation wird von der Summe 43,050 Nhl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde 


auf den 7. (20.) Januar 1914 vor dem Notar Eugen Trojanowski feſtgeſetzt. 


5) Das an der Cmentarna⸗Straße Nr. 


des Vereins von 19,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 
1.104 Rbl. 20 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Padium beträgt 3,800 Rbl. 


izitation wird von der Summe 28 
auf den 7. (20.) Januar 1914 
Das an der Pulnocna⸗Straße Nr. 337 cd gelegene, mit einer Anleihe des 
von 11,000 Abl belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 
61 Rbl. 98 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 2,200 Rol. 
Lizitation wird von der Summe 16,000 RL beginnen. Der Verkaufstermin 
f den 8. (21.) Januar 1914 vor dem Notar Wlodzimierz Koſinski feſtgeſetzt. 


auf 

7) Das an der Karola⸗Straße Nr. 712 1 gelegene, mit einer Anleihe des 
ereins von 22,000 NEL, belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 1,473 Rbl. 
4 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 4,400 Rbl. Die Lizi⸗ 
tation wird von der Summe 33,000 Rhl. beginnen. Der Verkaufster min wurde 
auf den 8. (21.) Januer 1914 vor dem Notar Walerjan Ryfinski feſtgeſetzt. 

8) Das au der Louiſa⸗Straße Nr. 792 m gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 5,500 NL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 366 Rbl. 
6% Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 1,100 Rl. Die Lizi⸗ 
tation wird von der Summe 8,250 Nhl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde 
auf den §. (21) Januar 1914 vor dem Notar Joſef Zyzniewski feſtgeſetzt. 


wurde 


9) Das an der Benedikta⸗Straße Nr. 795 d gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 18,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 886 Rbl. 


8h Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3.600 Rbl. Die Lizi⸗ 
tation wird von der Summe 27,000 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde 
auf den 8. (21.) Januar 1914 vor dem Notar Jan Nieſnanski ſeſtgeſetzt. 


10) Das an der Lipowa⸗Straße Nr. 803 6 gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 30,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 1,706 Abt 
Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 6,000 Rbl. Die Lizitation wird 
von der Summe 45.000 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf den 
8. (21.) Januar 1914 vor dem Notar Konſtanty Mogilnicki feſtgeſetzt N 


11) Das an der Andrzeja⸗ u. Lipowa⸗Straße Nr. 805 e gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von 30,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 
LES RU Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 6,000 Rol. Die Lizi⸗ 
lation wird von der Summe 45,000 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde 
auf den 8. (21.) Januar 1914 vor dem Notar Viktor Saroſtek feſtgeſetzt. 


12) Das an der Milſch⸗ u. Lipowa⸗Straße Nr. 8211 gelegene, mit einer An⸗ 
leihe des Vereins von 14,500 Rbl. belaſtete Immobklium. Die fällige Rate beträgt 
575 Rbl. 96 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 2,920 Rbl. 
Die Lizitation wird von der Summe 21,900 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin 
wurde auf den 8 (21.) Januar 1914 vor dem Notar Eugen Trojanowski feſtgeſetzt. 
13) Das an der Wulczauska⸗Straße Nr. 828 gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 10,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 482 Rbl. 
Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 2,000 Rbl. Die Lizitation wird 
von der Summe 15,000 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf den 
9. (22.) Januar 1914 vor dem Notar Julian Lada fejigefeht. 


Zurückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt für Haut, Haar⸗, (fos⸗ 
metik) veueriſche, Geſchlechts⸗ 
Krankheit. u. Bünnerſchwüchr. 
Poludniowaſtraße Nr. 2. 
Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
ohne Berufsſtörung. Elektroliſe u 


1 


Speziglorzt für Veneriſche, Hant. u. Geſchlechtskrauk. 


Petrikanerſtraße Nr. 144. (Eingang auch von der 
ſtraße Nr. 2), Telephon 19⸗4ʃ. 


Röuigen⸗ und Lichtheilkabinett (Paarausfall. Durch leuchlung des Kör⸗ 


Evangelicka⸗ 


perinnern mit Röntgenſtrahlen). Heilung der Winnerſch äche durch elektr. Durchleuchtung der Harn 
Pneumomaſſage und Elektrizität. (Elektriſche Glühlihtbäder, Kohlen⸗ röhre. Spreditumden von 8—1 


u. 4—8½ Uhr. Damen 5—86, für 
Damen deſond. Warkezenmer. 
Telephon 13:50. 01913 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals-, Nafen⸗ 


Ohrenleiden und Sprach⸗ 

ſtörungen, 0862 
Stoitern, Liſpeln, etc.) nah der 
Methode Profeſſor Gutzmann, 
Berlin. — Sprecht. 10½—12 /, 
u. 5-7 Uhr. Petrikauerſtr. 165 


Ecke Annastr. . Selenhon 13-52 


i 

Blukanalyſen bei Syphilis. 

Für Damen befon⸗ 
02067 


fäure⸗ und Vierzellenbäder). 
7 5 sr. 
Krankenempfang von 8—2 und von 5-9 (ihr. 
2 dere Wartezimmer. 


— 


. 


e 
S4 2822 
iohte i. u. v: 11. 


FE 
2 11 1 4 . 
M. Feliks skusiewitz 
Aubrzejaſtraße Nr 18. 
Veneriſche. Geſchlechtsu. Haut⸗ 
krankheiten. Sprechſtunden: von 
9½—11 K. v. 3-8 Uhr. An Sonn⸗ 


zum ſofortigen Antritt geſucht. Ausführliche Offerten mit Zeuznis⸗ 
abſchriften und Angabe der Lohnanſprü he ſind in der Exp. d. Al 
unter „Vorſpinnmeiſter niederzulegen. 2958 


i u. Feiertagen von , 10—12 Uär.— 


Telephon 26-26 

Zurückgekehrt 
Dr. med. 

BolestawKon 


Eine herrschaftliche Wohnung, = 
5 Zimmer, Küche, Elektrizität oder Gas, 


vom 1. Januar 
zwif chen 3-5. 


r mit allen Bequemlichkeiten. 
zu vermieten. Zu erfragen Nikolajemskaſtraße Nr. 4, 


05069 


BEE: . ER Er 5 75 2 
Loder Helrung — Donnerstag, den 19. September (. 


bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß untengenannte, in der Stadt Lodz gelegene Immobilien infolge Michtbegahlung der Aa 
, zur öffentlichen Verſteigerung gelangen, die in der Kanzlei der Hypotheken⸗Abteilung, Sredniaſtraße Nr. 427, um 11 Uhr vormitta 
5 Notaren ſtattfinden wird, und zwar: 


Veſtündig in großer Aus 
Watz: anf Lager: Komplette 
ner Speliezimmer⸗, 
und Sakoneinrich⸗ 
tengen, ſowie einzelne neak 
und gebrauch te Wödel rucke 
von den einfachſten bie zur 
den eleganteſten zu niedrigen 
Preiser. ; 
Sa, id Verleihung. 
28liche Vertretung der 
Gel, der Netallerzengniſfe 
ven Konrad, Jarnuszkie. 
Wioz & Co. — — Eiſerne-, 
Hinz: and Nickelbettftellen 
tetallmatrazen. Ei⸗ 
ſerne⸗ und Metallwaſch⸗ 
üſche, Gartenmöbel, 


Oktober] 1913 


8 


* 


gen Mai⸗Rate 19 


ö 

I 

i 
* 5 | 
gs vor den bezeichneten; | „NE 
mit einer Anleihe 5 

1 


277 5 7 “rs, 
rückſtär 


1 3 an der Karola⸗Straße Nr. 843 E gelegene, ner Anleide des 
Berens non 9,000 Röl delaſtete Jarmobflfum Die fällige Rate beträgt 587 Röl. 70 8 
Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 1,800 Nb! 5 „ 
von der Summe 13,500 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf 
9. (22.) Januar 1914 vor dem Notar Alexander Taraborkin feftgeſetzt. 8 

1.065) Das an der Wyſoka⸗Straße Nr. 948 a gelegene, mit einer an 
Vereins von 19,300 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 1,255 "70 


N Meſſi 


2 
td 
2 
En 
82 
a 
er 
— 
De 
> 
Bj 
85 
8. 
8 
— 


un 


Es 


tation wird von der Summe 18,000 NEL, beginnen. Der Verkaufstermin wurde 
auf den 9. (22.) Januar 1914 vor dem Notar Valerjan Ryfinski feſtgeſetzt. 


17) Das an der Zagajnikowa⸗Straße Nr. 1104 a gelegene, mit einer 


5 . izitati g Vadi rägt 3,860 Rbl. Die Lizi⸗ * 
84 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3,860 Rbl. Die Be Bette | 
tation wird Zn der Summe 28,950 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin ee eo; 
auf den 9. (22.) Januar 1914 vor dem Notar Wlodzimierz Koſinskt ieltgefes 5 f . „N | ie 

16) Das an der Krucza⸗Straße Nr. 10692 gelegene, mit einer Anleihe bl. es 
Vereins von 12,000 Röl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 8 9 05 je . | 
17 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 2,400 Rbl. Die Lizi⸗ 8 5 u 


5 = ” r . 3 
des Vereins von 7,200 Röl. belaſtete Immobilium. Die fällige Nate beträgt 880 1 15 ; se Z Er i 
92 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 1,440 Rbl. Die tie neun dee 625 2 | 
tation wird von der Summe 10,800 Rbl. beginnen. Der Verkaußsternrin wurde auf ee N Zn 
den 9. (22) Januar 1914 vor dem Notar Jau Niefnaäski feſtgeſetzt. | Saihränie Wan. N , 
18) Das an der Zagainikowa⸗Straße Nr. 1101 b gelegene, mit einer Auleide reisen Jae = 
des Vereins von 7,100 Röhl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt öl 955. en ließe Behebung X 
56 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 4,420 Rbl. Die Site er Fobrik patententterter 
tation wird von der Summe 10,650 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf nebagener Möbel von WIl- 
den 9, (22.) Januar 1914 vor dem Notar Konſtanty Meozilmieit feſtgeſetzt. helm kes ener Gebo gene 
u Stühle, Fautenils auf Rädern 
19) Das an der Nikolaiewska⸗Straße Nr. 1349 b gelegene, mit einer Anleihe ee. — Jin Jabrilspreiſen 


des Vereins von 19,000 Röhl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 


Ben: „% %% 
754 Rbl. 40 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3,809 No. 
Die Lizitation wird von der Summe 28,500 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin 
wurde auf den 10. (23.) Januar 1914 vor dem Notar Alexander Taraboekin feftgeſegzt. 


An Senn, und Feiertagen 

iſt das Magazin von 1 Uhr 
mittags bis 6 Uhr abends 
geöffnet. 04176 9 
dig ſtillvolle Küchen⸗ 
1 5 re 2 34 9 095 en 7 j einrichlungen auf Lager. 
Vereins von 34,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt. 2.092 Rbl. 2 


In 


BEE fe. 


m Isngjäheigen 
Sallenſteinleiden geheilt, 
28 Dankbarkeit ver⸗ 


fühle ich 


Anleihe 


to N 


2) Das an der Wschodnia⸗Straße Nr. 1416 a gelegene, mit einer 


: j 272 * z pflichtet, allen Kranken, die mit 
des Vereins von 24,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt ren 18 behaftet ſind, mit 
1,269 Rbl. 90 Kop. Das zur Lizitation zu exlexende Vadium beträgt 4,800 Rol wie ſie von dieſem Leiden 


Die Lizitation wird von der Summe 36,000 RbL beginnen. Der Verkaufs lermin e 
7 { Am ok: tgeſen ine Operation, binnet 

Balerjan Ryfinski feſtgeſezt. 12 Stunden befreit werden können. 

W. Thiede, Tiſchlermeiſter, Lodz. 
Dlugaſtraße Nr. 112. 2975 


wurde auf den 10. (23.) Januar 1914 vor dem Notar 


22) Das an der Kamienna⸗Straße Nr. 1419 b gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 8,200 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 515 BEL 
64 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 1.640 Röl. Die Lizi⸗ 
tation wird von der Summe 12,300 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf 
den 10. (23.) Januar 1914 vor dem Notar Joſef Grabowski feſtgeſetzt. 


23) Das an der Kaurienna⸗Straße Nr. 1419 E gelegene, mit einer Auleihe des 
Vereins von 19,700 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 826 Rol. 
46 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3,940 Rbl. Die Lizi⸗ 
tation wird von der Summe 29,550 Röl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde 
auf den 10. (23.) Januar 1914 vor dem Notar Joſef Zyzniewskt feſtgeſetzt. Sean e 


24) Das an der Nowocezielniana⸗Straße Nr. 1523 gelegene, mit einer An⸗ Boerbereitungs-Neiſter, 
leihe des Vereins von 26,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt düch ig umd erfahren in Feinſpin⸗ 
1,715 Rbl. 52 Kop. Das zur Lizitation zur erlegende Vadium beträgt 5,200 Rol. See e ee n e 5 
Die Lizitation wird von der Summe 39,000 Ra beginnen. Der Verkaufstermin und gelernte reer a. S. 


i 0 nen der ede und gelernter Eifendrezer u. Spine 
wurde auf den 10. (23) Januar 1914 vor dem Notar Jan Nieſnalsski feſtgeſetzt. nereiſchloſfer. Gefl Offerten unt, 
25) Das an der Leszuo⸗Straße Nr. 1750 


f 25 2 2 2 „S. H.“ an die Expedition dieſes 
gelegene, mit einer Anleihe des Plates erbeten. 2908 
Pereins von 8,100 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 570 bl. — — 
24 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Badium beträgt 1,620 Rl. Die Lizi⸗ DB n „ 
tation wird von der Same 12,150 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf 2 er 
den 10. (23) Januar 1914 vor dem Notar Konſtanty Mogilnickt feſtgeſezt. * 
55 mik Küche, mit Bequemlichkeiten 


Im Falle, daß der beſtimmte Verkaufstag ein Feiertag fein ſollte, findet der oe is de Dauer von 
BL Jahr für 120 9 bl. adzageben. 
Verkauf am nächſtfolgenden Tage ſtatt. Nzgowskaſtr. Nr 5, W. 24. 2972 


zum ohne jede f 


A. Fiſchſutter, 
— item! 65 
Ssgel und 
zum Ausſtopfen ange 
nommen. J. Hof ses, Lodz. 
Nr. 1%, im Laden. 299: 


ich 
Tiere werden 


Slumzaßtr. 


 Genät wird in Lodz. Kon⸗ 
ſtanthnow od. Pabianice ein kleines 


Lodz, den 17. (30.) September 1913, 


24172 Ne Ne anmäbltertes Zimmer, 

F Dr. Sb. Jeinicki, Br. 28151 Ha; An, 1. oder 2, Stage, umweit der Tram⸗ 
2 Spez für Otzen, ⸗Naſen.⸗Hals⸗ way, für ein älteres Fräulein möge 
Spezialarzt für Vene. krankheiten, aus Werſchau. hat on Di einer detkiſchen Wirve 
riſche, Haute und Be lich Gier niedergelaſſen. ö a i 

N i Aa. ſtr. Nr. 5 83, 5 gung. Of. mit ahrespreis⸗ 
ſchlechtskrankheiten. Ae Reb 7, Tel 8884. „ e, 28 „ angase unter „Milde wohneren“ an 
Andriciaſte. Mr. 7, Tel. 170 f und a enden vom 9-10 för 6990 ilis, Deneriſche, Hatte Une d. Gen. d. Al. erden. 2574 
Andrrejaſtr. dr und 4-6 Uhr. 0470 8 A ö 
9-5 nachmittags. Sonntags von 637 Sprechſtunden von 10—1 und 6—8. 
9—1 vormitlaas. 03715 in mei W Katrin Für Damen beſond. Wartezimmer. 
Dr J E ber Petrikauerſtr. 71. Tel. 21.10 . 
N * 9 empfängt 65028 Dr. E. Sonenberg s. d branski, Petrikauerſtraße 
mehtig. Arzt der Wiener Kliniken Herz. und Lungenkranke. dran, Nr. 84, übernimmt aller Art 
yüg. Arzt der Biener Küniten Haut- und vencriſcze Frank | uz en A en 
8 9 Geſchle on 10—11 u. von 4—6 Uhr. REES Krank- Möbelarbeit, Bau und Ladenein⸗ 
eueriſche⸗, . eſchlechts. 8 . heiten. richtung. Apothekerſchränke, Küchen⸗ 
und Hantkrankheiten. ’ u Wohnt jest Jean gltaze Jr. 8 rennen. de aa 
4 7 RER Bu 9 paraturen. Aüffrüchung 
105 8 Damen er 2 5 ei 1 5 Empfangsſtunden von 11 bis 1 Prompte Bedienung billige Preiß 
noereß Wartezimmer. Sonntag ; und von 4 dis 7 Uhr. 0431 ale 
,, 
1 . . H i 997 r 
derne Br . el 260. re f. 1. 2747 . D- Sehnittkind 
2 E 2 ‚mr ı\ 5 2 N 
Un. Wolynsk; ; j eg. EU 71 wohnt jetzt Sredniaftr. Kr. 3 
l 1 — NEE bezzerk che 
Peirikauerſtraße Nr. 89, FREE 225 Far | 
Ohren-, Naſen u. Halskrank⸗ ae 
. heiten, 8 5 Date 
geweſener Aſſiſtent an der Bres⸗ Su i SIEH 
lauer Univerfitätslfinit (Prof. Ding. e Pr. . Lee ee 
derg) hat ſich hier niedergelaſſen „ 7555 en e . 8 
Operationen, Bronchioskopie. elektri⸗ FE Mafia "ER Harnorgankeanutgel Mie 
des Lich, Dive. — Sprech. Peilſchſür. Nr. 10, Wobaunz 9 reublaf a 
liunden: 10-12 und 4—6, Sonn. 195° ; Ertka rage 52 
1808 TO 9 012 Krzeikanraße Nr. 
2 28. — — | Teleshon Ar. 2881. & uns 
Zurückgekehrt 04457 ng = den von 8—10 und von 3—7 fl. 
Ne , ; Dr. P. Schumacher, ii. V 
ir Rosenblatt „ awrotſfraße Rr. 2. g. f 
Ar 2 a 0 (608) Dr * St; p 2 ; = 
ae rankteiten. Elettrotiſe und U. 2.1 110 ’rauenkranksneitis 
Ohren, Stajen, Halskrankt. elektriſche ; 52 5 Ges ; 
5 als - Ihe Durchleuchtung der 7 — 1 GSA g 5 
Eawfängt von 10—11 und 5—7 Parnröhre. te end Dzielnaſtr. Nr. 4. und es ers milfe⸗ 


Gonntags v. 16-11 Uhr. 
Petrikanerſtr. 25, Tel. 19-84. 


Gew. Aſſitt. an d. Frauenkliniten (Br 
Zumm 2. Dährſſen Bertin). Sprech 
| bis 11 morgens, nachm. v. 3—7, Son 
tags von 11—1. Ahr 034 


vormittag u. v. 5—8. nachmittaj 


| Chirurgiſche Krankheiten, 
Sonntag von 8—1. 0386 


2970 zurückgekehrt. 


Lodzer Zeitung — Donnerstag, den 19. September (2. Oktober) 1912 N N EN 
„Nenate hatte einen einſauten Morgenſpazier⸗] Sie zuckke die Achſeln. Der herbe Zug, 
ritt unternommen. Ganz allein durchſtreifte den er in letzter Zeit ſo oft mit Intereſſe 
fie den herrlichen Zuchenwald, der zu Letzingen bei ihr beobachtet hatte, erſchien um ihren 
gehörte. Es war der ſchönſte Wald im weiten Mund. VV! en 
Umkreis und Renate machte ihn oft zum Biele | „Wahrlich nicht immer meinen Wünſchen 
einſamer Streifereien. „„ eulſteechen d,“ ſagte ſie kalt. 
Daß ſie ſich auf Letzinger Grund und Er lächelte wie im Zweifel. Ihr Weſen 
Boden befand, kam ihr gar nicht zum Be⸗ reizte ihn jetzt immer. Er hatte kein Wort 


und unbeugſam müßte er meinen Willen um... 
terjochen. „ e 

Es kam ihm zum Bewußtſein, wie oft er 
ſeit jener Stunde, da er dieſe Worte von ihr 
hörte, daran hatte denken müſſen. Und zugleich 
erwachte ein unklarer Wunſch in ihm, ein Ver⸗ 
langen, dies ſchöne herbe Geſchöpf zu Weichheit 
und Hingabe zu zwingen. 


1 wußtſein. i vergeſſen von der damals erlauſchten Unter⸗ Langſam trat er näher, ſeine Augen groß 

\ Roman . Langſam ließ fie Wotan auf dem weichen haltung. Und ein unbewußter Drang war in und Pe fie 8 ünt als ab der Blick 
. N von ü Waldboden dahinſchreiten und ſaß, in träu⸗ ihm, ſie zu zwingen, ſich zu zeigen, wie ſie Gewalt über fie hätte, fo wandte fie ihm ihre 

. H. Courths⸗Mahler. meriſches Sinn en verloren, im Sattel. wirklich waer. Augen wieder zu. f 
N 0 N 5 Plötzlich machte Wotan eine heftige Be⸗ „Jedenfalls iſt doch wenigſtens einer darun⸗ „Aber mich haben Sie jetzt einen Blick in 


Er wegung. Er war durch die Geitelt eines 
g 5 GKachdruck verboten): | Mennes erſchreckt worden, der eben von einem 
Urſula hatte ſtumm zugehört. Sie gab Seitenweg auf den Hauptweg heraustrat. 
Jenate recht, verſtand aber auch den Stand. Auch Renate fuhr aus ihren Träumereien 


ter, deſſen Begleitung Ihnen immer angenehm 

ſein dürfte. Ich meine den, der eines Tages 
mit der kleinen Hand beglückt wird, die Wor⸗ 
tans Zügel führt.“ 


Ihr Weſen tun laſſen, der mir viel verrät. Ich 
habe ſcharfe Augen. Und beinahe könnte mich 
das, was ich ſah, reizen, mich Ihren Bewerbern 
anzuſchließen.“ 


der alten Dame. auf und erblickte Baron Letzingen vor ſich. Sie fühlte, wie ihr unter ſeinem Blick das Sie zuckte leiſe zuſammen. Noch vor kur⸗ 
Läche Ind umfaßte fie jetzt deren Schultern. Er war im Jagdanzug. Das Gewehr bing Blut in die Wangen ſtieg, und lächelte ver⸗ zem hätte ſie bei ſeinen Worten triumphiert 
„Ja, ja, Kinderchen — aber man muß ihm über der Schulter. Höflich zog er den ächtlic t. 1 ſo-und verſucht, ihn gleich den andern mit ihren 
och mit einer Gräfin ſchließlich anders Hut. . re „Vielleicht irren Sie ſich doch, Herr Ba- Koketterten zu verwirren. Das wäre ja eine 
verkehren, als mit einer ſchlichten Bürgers⸗ „Ich bitte um Lentſchuldigung, gnädiges ron. Ich babe nämlich die Abſicht, ledig zu Gelegenheit, ihn zu demütigen, wie fie ſich im⸗ 


bleiben.“ . 
Er ſah ſie ſeltſam an und lächelte. 
n Das glaube ich nicht.“ N 


„ Fräulein. Mein Anblick hat Wotan er⸗ 
Renate ſtrich ihr lächelnd und liebevoll das ſchreckt.“ a 
graue Haar hinter das Ohr. Sie neigte wortlos das Haupt und fah ſtolz 
» Alſo gut, Tantchen, mache es ganz jo, und unnahbar aus. Es ſchien, als wollte ſie 
wie du es für recht hältſt. Wenn ich dich ſtumm' weiterreiten, aber augenſcheinlich gegen 
haben will, wie ich dich gern habe, komme ich Letzingens Wunſch. Jedenfalls ſuchte er die 
bier in dein Allerheiligſtes.“ Unterhaltung ſortzuſetzen, an der ſich Renate 
„Dann darf ich hoffentlich zuweilen mit⸗ bisher nur durch ein Neigen des Hauptes be⸗ 
smmen“, bat Urjule. teiligt hatte. . 


‚I mer gewünjcht hatte. Aber jetzt lag es wie 
‚ein Bann auf ihrer Seele. Wie gelähmt 
Das ich n N fühlte fie ſich unter feinem Blick. Sie wehrte 
Sie richtete ſich jäh und ſtolz im Satt el ſich und ſuchte dieſen Bann mit Gewalt abzu⸗ 
empor. m . , ſchütteln. Spöttiſch und hart lachte fie auf. Aber 
„Sie dürfen es ruhig glauben. Ich haſſe | ihre Lippen zuckten. Wie im verhaltenen Weh 
und verabſcheue ſie alle, die Männer.“ ppreßten fie ſich aufeinander und der herbe Aus⸗ 
Und in ein verbiſſenes Wetz ausbrechend, druck vertiefte ſich etwas. 
fuhr ſie leidenſchaftlich fort: Noch einmal lachte fie ſpöttiſch auf. 


5 


Die alte Dame nickte. ur „Es iſt ein feltener Anblick, der fih mir | „Was wollen fie denn alle von mir, dieſe] „Die Mühe können Sie lich erſparen, 
„Immerzu, Kinderchen. Hter laſſe ich gern | ſo unvermutet bietet. Die junge Herrin der Vaſallen und Verehrer, wie Sie fie nennen? | Baron Letz ingen. Sie iſt umſonſt,“ jagte fie 


er Etikette beiſeite.“ Waldburg ohne ihr Gefolge von treuen 
»Das bitten wir uns auch aus. Und jetzt 91 N er mit einem leiſen Anflug 
f . Baben wir e an dich. 91 7 Wie er erwartet halte, belebte ich Renates 
die neue Konfitürenſendung plündern. Gibſt Gef cht. Ire Sippen zückten Aub die Ang 
du uns gutwillig etwas ab?“ flammten auf Lippen zuckten 8 a 


Mein Geld, wenn es hoch kommt, meine höhniſch. 
Schönheit. Was wiſſen fie font von mir? Er hatte ſte unverwandt betrachtet. Nun 
Nichts — denn ich habe noch keinem gezeigt, trat er ganz dicht an das Pferd heran und ließ 
was ich binn 2 Aeangſam feine ſchmale, raſſige Hand über die 
Er hatte ſich an einen Baumſtamm gel ehnt Mähne gleiten Dabei trat ein ſtählerner Slanz 
und ſah forſchend in ihr ſchönes, herbes Geſicht. in ſeine Augen. 


Tante Joſephin ergriff lachend einen großen „So felten ift der Anblick keineswegs, Herr Sein Blick brachte fie zur Beſinnung. Sie „Vielleicht doch nicht, erwiderte er 
Schlüſſelbund. . . Baron. Ich pflege fait jeden Mor gen allein ſchloß im jähen Schreck die Lippen und ſah langſam. ee 1 
| »Ihr Schleckermäulchen, da muß ich wohl auszureiten.“ mit düsteren Augen in das dunkle Grün der. Etwas in dieſen Worten jagte ihr ſtürmiſch 
| gehen und euren Wunſch erfüllen. Er verneigte ſich artig. Buchen. Letzingen wandte den Blick nicht von das Blut zum Herzen, aber ſie warf ſtolz den 
1 Die beiden jungen Damen nahmen la chend „Jeden falls wird er mir das erſtemal zu⸗ ihr. Etwas in ihrem Geſicht griff izm ans Kopf zurück. 


Tante Joſephine in die Mitte und zogen fie | teil. So oft ich Ihnen ſonſt begegnete, Herz. Und plözlich war es ihm, als hörte Es gibt kein „vielleicht“ in dieſem Punkte, 
hinaus. er ſie ſprechen: Wenn ich einen lieben könnte, ſagte ſie ſchroff. 
5 a der wie von Stahl ſein. Aufrecht a 


22 TTT 


waren Sie von einer Schar von Verehrern 
umgeben.“ e 


“or 


benutzt, wer Schönheit zu schützen 
a weiss, Wer ®4711Rosankristall- 7; 
= Seife regelmässig gebraucht, 
verdankt ihr infolge des aussar- 
ordentlichen Glyzerin Reich- 
tums einen wunderbaren, jugend 
frischen Teint, sammetweiche 
fisckenlose, zarte Haut — di 
kennzeichen natürlicher 
Schönheit. Alieinig. Fabrikant 


Abel. Hl 
| ns Alırza-, Carl, Aöppen- 1 1 


und Astrachan- Stoffen sowie 
vielen modernen Stoffen eng- 


NV 


Ae el, Rostime 


aus modernen Diagonak, 
Cotele., Samaze-, MNoppen- 
und engl. gemust. Stoffen somie 


= N Ferdi. Millhens 
schwarz und mar, Kammgarn er lischer Art * Parfümerie Nr. 4711 Köln, Ri 
| Sreislagen: Sreislagen: 


Gegr. 1792. Hoflieferant. 


lasen d Röcke 1 


= Garnierte A . 


in allen neuen Stoffarten vom 


2. 6. 59,- Ghee iu 


| 

| 

291- 40. Gd. Sh. u Iro 
| 

| 


die neuesten Formen in denb- 


j einfachsien bis zum elegantesten _ Bar größter Auswahl für jeden Wunderbar 
2 . „ r 

| = Genre ——— —— Geschmack — N 

Ä Se 5 A wa 25 ‚parfünmiert. 

E N Sehr aus- 


glebig im Gebrauch. Echt nur 
mit der gesetzlich geschützt. 
„Nr. 4711°, 


04734 


e R. 


Zu der am 4. Oktober d. J., 8 
Uhr abends ſtattfindenden 


05033 


Oamen- und Möckhen-Möntel-Fabria 
Dercilt. Qsleilung. Ning 48 


„ TN NUN te- U iREB Gd LETTER 
. 


e Val dnsespracen. tr nA 


Sonniag, den 5, Oktober L. J., von 2 Uhr nach⸗ 
7 mittags ab, findet im Vereinslokale, Andrzefaſtraße 
Nr. 19 die ha lbjährige 2363 


General-Berfammlung 


ſtatt. Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich und pün kilich 5 
erſcheinen. a Der Vorſtand. 


* 5 
E 
— 
— , 
E 
a 
az 
= 
— 
— 
—— 
ur 


or 


gegründet 1863, 
Nawrotſtraße 82. Telephon 21.46 
übernimmt ſͤmtliche Böttcherarbeiten für den 
Fabriksbedarf, ſowohl nach eingeſandten, wie auch 
laut eigenen Zeichnungen. Mein Unternehmen iſt 
mit den beſten Maſchinen ausgerüſtet, ich habe fies 
lanagelagertes trockenes Prima Material vorrätig 
und kann meine geehrte Kundſchaft der promp⸗ 


zroßböttcherei, ——— —— — Vs 1. Piirſte Ablilon 


Sa 
Dzielna⸗Straßſe Rr. 7 

empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl: Toilleteu⸗ u. Haus⸗ 
bedarfsartikel. Späzialitãt: 


It Kaen ad ZWEI iar Teer 5e 


leſten und ſorgfältigſten Ausführung aller Auf⸗ Walzen für Appretu ren 
träge zu mäßigen Preiſen verſichern. 04521 2 2 und Druckereien fomie 

i Socha chtungsvoll N . | II. il ji 13 Sämtliche N ins Fach ſchla⸗ 
Adolf Zanger, Söttchermeiſter 5 . Sgende Fabriksbedarfsartikel. 


— —„ rkauf zu ermäßigten Preiſen 


1 gold. u. silberne Medaillen. 


” 

= 
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Eilige aber feste 


5 | Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


ſprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unſeren innigſten Dank aus. Ins 
im Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Ehrenträgern und edlen Blumen⸗ und Kranzſpendern. 


Vom 22. September bis 5. Oktober Em 


bei Einkauf von 20 Flaschen. 


N Rotwein 85 statt 40 K. Te 9 
„1 Tischwein 45 55 „ 10 
„ 2 Grenache. 55 70 „u 
„3 Bordeaux 65 80 „ 12 
„4 Lafte. 75 „ 90 „ 13 
„ 5 Chämbertin. 100 „ 125 „ 5 1 
„18 

17 

2 5 18 

= 5 19 

„ 19 


hasta v. G. R. Biede 


'pfo2 18 


-uepjwpept euisgjjs n 


Erste £odzer mechanische Bäckerei, 
— Lodz, JInlius⸗Straße Nr. 14, Telephon Nr. 10—80, — 


täglich friſche Semmel und Brot von 4 Uhr nachmitt. an 
in ellen Filialen: 
Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, 
Zawadzkaſtraße Nr. 14, Poludniowaſtraße Nr. 24, Widzewskaſtraße 
Ne. 152, 48 (Palaſt⸗Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolajewskaſtraße 
Nr. 27, Konſtantinerſtr. 8, Diugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtantynowska. 
Hauptgeſchäft: Juliusſtreaßſe Nr. 14. 04758 


en: er 


Fr 238 agua u: 
gung :yjvplag ginn Diez 


—— Das neueröffnete 


Kahan & Szpigiel, 
8 Petrikauer - Strasse W 0 


empfiehlt eine reihe assortierte Auswahl 


L. arsläntischen Stofie für dis Larüst u. Winfer-Kalson 


bestrenomierte Fabrikate. 


01589 


Preise! 
eee. 
Lerausgeber J. Peterſilge's Erben 


Lodzer Zeitung — Donnerstag, den 19. Septe 


Macht Putz und Beton wasserdicht. 
Macht absolut trockene Keller und Wände. 
Tausendfach in den schwlerigsten Fällen bewährt. 


Fabrik: Filipp Schweikert, Lodz, Nawroistrasse 20. 
Verkauf. Kosel & Go, Przejazd-Sirasse Nr. 


* 


SIE 


Weissweine. Dessert- Weine. 
Weisswein . 35 stat 40 K. N 203 Alter Portwein 120 statt 150 K. 
Jisch wein 45 „ 55 „ 20 Portwein 100 „ 125 „ 
Weisser Muscat 55 „ 65 „ 21 Museat Lunel . 100 „ 125 „ 
Rlesling 55 „ 70 „ „ 22 Madeira... 80 „ 10 „ 
Sauternes 60 75 „ „ 23 To kayer süss . 100 „ 125 
Chablis e „ 21 Kirchenwen . 65 „ 80 „ 
Tokayer trocken 65 80 „25 Malaga 160 „ 200 „ 
„Chase“ g 55 „ 70 „ 26 Muscat weiss, 
Mosel. . 55 „ 70 „ Süss. 865 „ 80 „ 
Yquem . 75 „ 90 „ „ 27 Muscat süss . 45 „ 50 „ 
Montrachet 80 „ 100 „ A a 
Pinot blae . 120 „ 150 „ 


rmann, Gursuf, Krim, 


04623 


8. 


1 
toſtenlos aus geſagt. 

Zukunft un Vergangenheit wer⸗ 
den wundervoll entſchleiert durch 
den größten Philoſophen. Aſtrolo⸗ 
ger und Wahrſager. Senden Sie 
Ihr Geburtsdatum und ein adreſ⸗ 
ſiert. Couvert und 20 Pf. in Briefe 
marken für das Porto. 

Prof. Calrs. 

78, Pearl Buildings. 
Vorlsmonth. Eng. 

Petrikauerſtr. Nr. 85. 

Tag⸗ und 

DIE, 2 app 
Abend - Surfe, 
gweck der Kurſe ütt a) Webm,, 
b) Stable, c) Deſſinat, d) Mu⸗ 
Hier, e) Kartenſchl, f) Scher. 
g) Reig., h) Web. und drgl. aus⸗ 


zubilden. Lehrzeit 1-5 Monate. 
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Eine Bierhalle 
mit Schlächterei und warmer Küche, 
iſt veränderungshalber zu verkaufen. 


Zu erfragen. in der Expedition d 
Blattes 2915 


WWürſtenmacher 


Geſellen werden zum ſofortigen 
Antritt geſucht, ein Holzwerker und 
ein Pecher, in der Bürſten⸗, Pinfet 
und Walzen⸗Fabrik bei Julius 


Wieder, Gluwnaſtr. Nr. 8. 2956 
A 0 


Kolonial⸗ 
Waren⸗Laden 


2959 


Nedalisur: Woldemar Peterſilge 


mber (2. Oktober) 1913. 


en. Zu erfragen in der — —— 
Ervp. dieſes Blattes. : — 4 


ſofork billig zn verkaufen. Nizka⸗ 
ſtraße Nr. 8. 2 
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Dankſagung. 


5 N . 274.2 26 47 Anf . 
Insbeſondere danken wir Herrn Paſtor Dietrich für die troſtreichen Worte 
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Die trauernden Sinterbit Ren. 


Vom 22. September bis 3. Uktober 


= Petpikauep> 
12 Dr 8 
8 LOdz, Strassa Bir. 


Die Akti 
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empfiehlt ihre bekannten und beliebten Biere wie: 
Pilzner, Kulmbach 
| und Baheiſch 
in Fäſſern und Flaſchen. 


Zu erhalten in jedem Reſtaurant ſowie in jeder Bierhalle. 
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Generaldepöt für Lodz und Umgegend: Eduard Lorentz, Przejazoſtraße 75. 
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Conser ven. (Tafel 
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haben. 
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Fabrik: Orla⸗Straße Nr. 25, Telephon Nr. 995, 
Detailverkauf: Widzewskaſtr. Nr. 142, Stke Orlaſtr. 


Eine Dampf⸗ | 
Centrifugalßumpe 
und Transmiſſionen mik Lager von 


verſchiedenen Durchmeſtern ſind zu 
verkaufen. 


kalle ter- us 
Gegr. 1892. Streng 


2 1915 alle Einfähr. 
nas. u. reale Asten. 


63657 
2950 
31 Jahre alt, Reichs 
wel Landesſprachen 


Ein . gutgehender 
„Kolonial- 
Waren⸗Laden 


iſt wegzugshalber fofort zu ver⸗ 
kaufen. Nawrotſtruße Nr. 42 
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ilt, flotter, umſichtiger Arbeiter, der 
dre Jubre in einen it alten Lontorarbeiten verlraut, der 
4 are, in einem „Derke die Jakkurierung. die Zahnerve⸗ 
Sion, teilweiſe zen Verkauf und ſérnliche Maniseculationsardeiten bes 
torate, ſuczt bei beſcheidenen 2 per 1, Moyenber. 
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Gefl. Anccbstle Sab. J 


